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Breslauer 
Intelligenz- Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publik ums. 
Niro. XX. 


Mondtag den 18. May GH 


Intelligenz» Gomtoir auf der Herrnflraße-No, 20. 
rr n Tru 
a d * 

Subhaſtat ions Patente. 
3379. Waldenburg den 13ten December 1834. Di is 
chelsdorf, Waldenburger Kreiſes, belegene Gottfried K Got et Kë, = 


nichtsſcholtiſel, welche gerichtlich mit Einſchluß des Materlalwerthe 8 
x e s der Gchdud 
Ir (mm Kihlt. 25 Sgt. 10 Pf. rt worden, fol erbihellnagshalber 10 


den 


* — 1022 — 
den 29ſten Juni 183 5. Vormittags 10 Uh 
in dem vertſchaftlichen Schloſſe zu Michelsdorf Aber d e le 
zoͤffentlich au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Die Taxe, fo wie 
der neueſte Hypothekenſcheln des Grundſtückes find in dem Gerichtskretſcham zu 
Michelsdorf und in unſerer Gerichts⸗Kanzlei hieſelbſt täglich einzuſehen. 
Das Geriſchtsamt von Michelsdorf. 


711. Strehlen den 10. November 1835. Das auf 3961 Rthlr. 14 Sgr. 
6 Pf, gemürdigte, unter No. 15. zu Kuſchlau, hieſigen Kreiſes, gelegene, dem 
Gottlieb Brehmer gehoͤrige zweihüfige Bauergut Te in der nothwendigen Sub⸗ 

hajlution auf 5 N 
, 8 den 13. Juli 1835 früb 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein find in unſerer Regiſtratut einzuſehen. 
LC Königliches Land- und Stadtgericht. 

564. Schgeiduſtz den 26. Sebruar 1835. Die sub No. 6. zu Schöndrunn 
delegene, Nachlaß des Johann Heinrich Unverricht gehoͤr ge, und ortsge⸗ 
richtlich auf 441 Rihlr. 16 Egr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Kleingaͤttnerſtelle (ol auf Anz 
trag eines Miierden zum Zweck der Ausetnanderſetzung in dem auf 

den aa Bunt Bormisrtags 10 Uber _ 
vor dem ernannten Kommifjarıo, Herrn Jullizrasd Berger an unter Gerlchts⸗ 
ſtelle peremtoriſch anſt henden Termine meiſtetetend verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und der neuſte 
Hypothekenſcheln jederzeit dey uns in Augenſchein genommen werden koͤnnen. 
. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

405. Biſchwitz den a7. Febiuar 1835. Zum Vertaufe des gerichtlich au 
2375 Rihl. 4 Sgr. 2 Pf. Cour. tariıten Carl Scholz ſchen Bauergutes No. 7. 
zu Jauer, Oblauſchen Kreiſes, im Wege der freiwilligen Subhaſtatiou iſt ein 
peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf s S l 

den 16. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Amts-Nanzlei anberaumt worden, wozu hiermit eingeladen wird, 
Die Zare und der neuene Hypothekenſchein von dieſer Beſitzung koͤnnen hierſelbſt 
ohh werden. der Graf York von Watt d W ad 
uffizame der Graf Yor on Wartenburgſchen Fidei⸗Commiß⸗Herr⸗ 
au ſchaft Klein» Dei, 3 928 

8 Salzbrunn, 

322. Reinerz den 8. März 1835. Die zu Wallisſurth, Glatzer Krelſes 
delegene, im Hypothetenbuche unter Nro. 93. verzeichnete, iim Jahre 1833. auf 
50 Rtblr. 25 gr. taxtrte, dem Anton Schlomds zugehörige Haͤuslerſtelle Io auf 
den Antrag eines Reaigläubtgers in nothwendiger Subhaſtation in dem auf 

den 7. Juli d J. Nachmittage 4 Udr 
in der Kanzley zu Wällisfarth anberaumten Licitationstermin veräußert werden. 
‚ Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchetn koͤnnen in unferer Regiſtratur, die 
Erſtere auch an der Gerichisſtelle zu Wallsfurth dag eſehen werden. - 


Frelhertlich von Falkengauſenſches Gerichts amt der Hertſchaft Walisfurtp. 
446. 


— 


* 
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446. Hir ſchberg den 7. Februar ıg35. Die jur Concursmaſſe des Johann 
Gottfried Haͤniſch gehörige, auf 143 Rthlr. 23 for. 8 pf. taxirle Beſitzung sub 


No. 29. zu Neuſtechow ſoll in termino 0 
den 22. Juni d. J. { Wan, 
in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen an 
der Gerichtsſtaͤtte eingeſeben werden. 5 2 S 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. von Roͤnne. 
656. Wartenberg den 20. Maͤrz 1835. Auf Antrag eines Realglänbls 
gers ſoll der dem Schuhmacher Franz Wiitek zugehörige, ia der deutſchen Vor⸗ 
ſtadt sub Nro. 1. belegene, auf 480 Rehlr. abgeſchaͤtzte Saͤtegarten in termino 
peremtorio SC den 7. Juli d. J. es . 
in der Kanzley des unterzeichneten Berichts ſudhaſtirt werden, und kann die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Ranzley eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. e 


Breslau den 7. Januar 1835. Das auf dem Tſcheppiner Peldacker 
No. SA des Hppordekenbüchs belegeße Michael Haaleſche Grundſtüͤck, ſoll im 
ige der nothwendigen Sudhaſtotion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1824. beträgt nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 378 "Kr 
10 far, Der Bietungstermin ſtebt SE > 
am 27. Auguſt d. J. Nachmittags um 4 Uhr "ix 
vor dem er Juſtizrath Muzel im Parthelenztmmr Nro. 1. des Königlichen 
Stadigerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
ſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden, 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. \ 
l v. Wedel. 
768. Creutzburg den 18 Maͤrz 1835. Auf den Antrag der Landra 9 Lud⸗ 
wig von Taubadelſchen Erden wird das denſelben gehörige handlungs und braus 
berechtigte Haus Nro. 77. auf der Milchſtraße bürſelbſt, welches ſeinem Mate⸗ 
rialwerthe nach auf 3032 Rihl., feinem Nuß ungsettrage nach aber auf 3275 EL. 
10 ſgr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, im Wege der freywilligen Subhatatton 
in termino e? SE KÉ 
e den 22. Juli a, c. e g j \ . 
an unſerer Gerichtsſtelle verſteigert werden, als wovon wir Kaufluffige unter 
dem Bemerken in Keunkniß ſetzen, daß der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe 
in unſeter Regtſtrarur eingefeben werden konnen, der Zuſchlag aber erf nach ers 
folgter Genehmtgung des Gebotes durch die Erben und das Königl. pupilley⸗ 
Eollegium zu Breslau erfolat. a 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. N 
432. Wartenberg den 17. Februar 1835. Auf Antrag des Domini 
Groß⸗Woitsdorf ſoll die daſelbſt sub No, 30. belegene Müller Gotilieb Fiebigs 
ſche Windmühlen Poſſeſſton, welche auf 280 Rihl. 25 Sgr. detaxirt worden, 
a \ in 


in dem auf ben 4. Juni d. J. zu Groß ⸗Woitsdorf anberaumten peremtorls 
ſchen Bietungs⸗ Termine ſubhaſtirt werden, und kann die Taxe und der letzte 
Hypothekenſchein in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts eingefehen were 
deu. Das Gerichts ann Groß: Wolts dorf. 


532. Wättriſch den 18 F bruar 1835. Zu dem Sub baſtations⸗Terinine 
det auf 300 Rthlr. ortsgerichtlich gewürdigten Gottlieb Schoͤuſchen Freigaͤrtner⸗ 
gelle zu Wättriſch, Nimptſchſcher Kreiſes, werden beſitz⸗ und. zahlungsfählgen 


Kaufluſtige auf ` 
17. Juni um 10 Uhr 


den 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe bierdurch eingeladen. 
Das Pairimonial⸗Geriatsamt Waͤttriſch. 


599. Hirſchberg ben 16. Marz 1835. Die auf 253 Rtbir. 11 far. 8 pf. 
taxlrte Kolonteſtelle des Johann Getilteb Sauet iu Neuſtichow No. 31, wird in der 
Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau 

am 22. Juni c-. 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton verkauft. Die Taxe und der Hppe⸗ 
thekenſcheln koͤnnen an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
N Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 
von Rönne. 

600. Hleſchberg den 14. März 1835. Die auf 380 Rthl. 10 far. taxſrie 
Folonleſtelle des Ehriſtian Gottlob Hierſemann sub No. 7. zu Neuſtechew wird lu 
der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau P 

am 22. Juni e. Vormittags u Uber 
un Wege der nothweudigen Sutbaftation veikzuft. Die Tare und der neuefle 
Hopothekenſchein können an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 
2 von Roͤnne. 

601. Hirſchberg den 16. März 1835. Die auf 272 Kehl. 15 Sgr. taxtrte 
Kolonleſielle des Jobann Gottfried Werder zu Neuſtechow Nro. 34. wird in der 
Serichts⸗Kanzley zu Schoͤnwaldau 

- am 22. Juni d. J. 
im Wege der netbwendigen Subhaflation verkauft. Die Taxe und der neueſte 
Op pothekenſcheln können an der Gerichtsſtatte eingeſeben werden, 
Dat Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. as 
von Rinne, 


ez, Hirſchbers den 14. März 1835. Die auf 454 Riel. 21 far. 8 pt. 
taxltte Kolonieſtelle des Carl Benjamin Näffer sub Nro. 16. zu Reufiehew wird 

in ber Gerichtskanzley zu e 11 5.9 
f am 22. Ju Fa 

im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft. Die Tape und der Hppe⸗ 

thekenſcheln konnen an der Gerichts ſtaͤtte eingeſeben werden. 

Das Serichtsamt von Schoͤnwaldau. 
von Könnt; 


579% 
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879 Hirſchberg den 14 März 1835. Die sub No. 30. zu Neuſtechou 
belegene, auf 306 Sie, 3 Sar. 4 Pf. tax tig Colonteſtelle des Johann Gottfried 
Adolph wird in der Gerichtskanzlei zu Schdnwaldau a 
am 22. Juni c. Vormittags 11 Uhr i 
im Wege der nothwendigen Subbaftaron verkauft Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein können an der Gerichte ſtaͤtte ein ge ſehen werden. x 
Das Gerichtsamt von * \ 
v. nne. 

80. Hirſchberg den 14. März 1835. Die sub Mro. 33 zu Neuſtechow 
8 auf 227 fie, 10 fgr, t rte Kolomefiche des Cöriſttan Gottfried 
Scholz wird in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldan 

am 22. Junt c Vormittags 11 uber 
im Wege der nothwendigen Sobhaſtation verkauft. Die Taxe und der neueſte 
HPypothekenſchein konnen on der Gerichtsſtätte eingefeben werden. 
Das Gerichtsamt von Schon waldau. 
e e von Rönne, 

581. Hirſchberg den 14ten März 1835. Die sub No. 26. za Meuſtech on 
belegene, auf 218 Miblr. 16 br, 8 pf. (of Kolonleſtelle des Johann Eajpar 
Nenner wird in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau 

S am 22. Juni e 
um Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft. Taxe und Hppothekenſcheln 
konnen an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. N 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldan. 

e von Rönne. 

530. Kreuzburg den 2aflen Februar 1835. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Domainen⸗Juſtizamt ſubhaſtirt Schuldenbalder die zum Gärtner Michael Ste 
rei frëen Nachlaſſe geboͤrige, sub No. 72. zu Bodland bey der Glashuͤtte belegene, 
auf 200 Rrolr. toxirte Gärtmerſtele im Termine s 

den 23. Juni d. J Nachmittags um 3 Uhr 
in dem hieſigen Gerichts Locale, zu welchem Kaufluſtige zur Abgabe ihres Ges 
bots bier durch eingeladen werden, und kaun der utueſte Hypothekenſche in täglich 
in unſerer Regiſtratur elngeſeben werden. 

Könige Domalnen⸗Inſtizamt DRIN ese 


H 


— * ge Ee 
Subhaſtation und Edictal⸗Citatlonen. 


44. Breslau den zıten April 1835. Das auf der Ittedrich Wllbel 
Sisbe H der Micolal⸗Vorſtadt No. 38. des Hppotbekenduchs, bee 
fegene Srundſtück, fol im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die weg Zope vg geg ee us dem ee 
433 Ir. 26 far. 6 pf., na u e Ertrage ro aber 
24 Athlr. 25 (gu Der Bictungstermin ſleht ze zu 8 5 


S — 1026 — 
am 28. Auguſt c. Nachmittags A Ubr 


vor dem Herrn Ober - Landesgerichts Aſſeſſor Lühe im Partheienzimmer Nro. k. 


des Kontgl. Stadtgerichts an. Za dieſem Termine wird auch die Wittwe Henſel, 
oder deren Erden für die auf dieſem Granpflüde das Recht der freyen Wohnung 


oder ein dafür zu entrichtender jabrlicher Wodnungszins von 10 Rthl. haftet, 


vo geladen. Die gerichtliche Taxe kaun beym Aus bange an der Gertchisfiätte 
und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. d EZ 
g Das Köntgl, Stedigerichr, 
? von Blanfenfee ` 


799. Schloß Neurode den 7. April 1835. Die den Joſeph Kinzelſchen 
Erben gehörige Haͤuslerſtele zu Koͤnigswalde sub Nro. 85. Vol. II. des Hypes 
thekenbuches verzeichnet ortsgerichtlich auf 110 Mrdir. taxirt, wird in termino 

den 20. Jult d. J. Vormittags 10 Uhr i 
meiffbietend verkauft, und kennen Taxe und Hppetbekenſchein in hieſiger Regi ⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle und kannten Gläudiget des 
Haͤusſer Joſepo Kinzel über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldattone proziß 
eroͤffnet worden, Behafs Liquidation und Juſtiſicalion inter eiwanigen⸗Forte⸗ 
rungen zu obigem Lermine mit vorgeladen, und bey ihrem Ausbleiben ihrer 
Forderungen verluſtig erachtet werden. SE 

a Reichsgraͤflich Anton von Magnlsſches Juſtizamt. 


Eddie t al CTitat lone n. 


633 Lowenberg den 6. Mär 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Johann Gottlled Hoffmann, zu welchem das Bauergut No. 130. zu Ludwiges 
dorf gehört, der erdſchaftiiche Liquldatlons Prozeß eroͤffnet worden, fo werden 
die Ereditoren deſſelben bierdurch aufgefordert, am 23. Jun i d. J. Nach⸗ 
mittogs um 2 Uhr auf hieſigem Ratbbauſe vor dem Herrn Ober Landesge⸗ 
richts⸗Referendarto Fliegel zu erſcheinen uad ihre Anſprüche gebührend one 
melden und zu verijiciren. ` Der Nichterſcheinende wird feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verlaſſig erklärt, und nur an dasjenige verwieſen, was nach Belriedis 


gung der ſich meldenden Gläubiger uͤbrig geblieben. Zu Mandatarten werden 


die Herren Juſtiz-Commiſſarieg, Nimmer zu Bunzlau und Dutrich zu Greif⸗ 
fenberg in Vorſchlag gebracht. 8 i 
5 Koͤulgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


23. Biſchwitz bey Wanſen den 25. Novbr. 1834 Der aus feinem Wohnorte 
Hermsdorf, Ohlauſchen Kreiſes, im Jahre 1812. heimucherweiſe ſich entfernte, 
und hit dem berſchollene Häusler Johann Mich del Teichmann aus Petersbepde, 
Neiſſer Kreiſes gebürtig, wird in Folge der von ſetnem Curator angebrachten 
Provocatlon hlerdurch aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in 

SÉ e dem 


7 


\ 


e 


4 


x 


Gs 1027 — 

dem auf den 20. October 18385. 8 
anſtehenden Termine in der Gerichts kanzley bierlelbſt Vormittags um ro Uhr 
Perfönli zu erſcheinen, eder feinen dermaligen Aufenthaltsort ſchrifilich anzu⸗ 
zeigen, und demnächſt weitere Anweiſung, auf den Fall des ungeborſamen Aus⸗ 
bleideus aber zu gewärtigen, daß er lür todt erklart, und das von ihm zuruͤckge⸗ 
bieten: Vermoͤgen ſeinen nächſten Ander wandten jugeſprochen werden wird, 
Gleichergeſtalt werden deſſen unbekannte Erden und Gläubiger vorgeladen, bins 
nen gleicher Friſt, und ſrateſtens in dem gedachten Termine ſich zu melden, und 
erſtere ihre Berwundichafteverbältniffe, lebtere aber ihre etwanigen Forderungen 
glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben nach erfolgter Lodeserklärung des 
Haͤuslers Johann Michael Teichmann zu erwarten haben, daß ohne Berütfiche 
nigung ihrer etwanigen Anſprüche an deſſen Vermögen, mit Verrbeuung und Aus⸗ 
felgung deſſelben an feine dekannte nächſte Erben und Gläubiger werde verfah⸗ 
zen werden. o Gë 
Jaſſizomt der Graf Pork von Wartendurgſchen Fidei⸗Commißherr⸗ 
ſchaft Klein⸗Oels. Salzdrunn. 


640. Breslau den 27. Februar 1835. Von dem Königlichen Stadtgerichte 
bieſiger Nefidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 16,812 Rtblr. 1 Sgr. 
7 Pf. manfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 17,000 Mtbtr. 3 Sgr. 
4 Pf. belaſtete Vermögen der Handlung Walpert & Comp. am 17. Novem⸗ 
ber 1834 eröffneten Concurs-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 9. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtſzꝙ-Rathe Wette angeſetzt worden. Dieſe Gidublaer werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtie, wezu ibnen beim Mangel 
der Bekanniſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarien Hirſchmeyer, Müller I. 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
wels mittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Gas 
che zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Auſpruͤchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht hieſiger Neſidenz. 

S v. Wedel. 


28 Neuſtadt in Oberſchleſien den 10. Januar 1835. Ueber den Nachla 
det Gesten verſtorbenen Kaufmenn Emanuel Weidinger 8 unterm 30. SE 
A pr. der erbfehaftliche Ligutdattons » rof eröffnet worden. Es werden des 
dald alle unbekannte Gläubiger hiermit aufgefordert, in dem auf Ce 
den 15. Juni a. c. Vormittags gun: ` ` 
bor dem unterſchriebenen Director in unſerm Amts - Lokale anberaumten Conno⸗ 
tations -Termine ihre Forderungen entweder perſoͤnlich, oder durch einen Bevoll⸗ 

>. m 


ch · 


A 
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mächilgten gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widriaen⸗ 
talls He ihrer Vorzugs Rechte für ver uſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an das jenige werden verwieſen werden, was nach Befrledi zung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Mogf- noch übrig bleiben mochte. 

, Königl Land» und Stadtgericht. Fuchs. 


20. Jauer den 6. December 1834. Der im Jabre 1777. geborne und ſelt 
1805. verſchollen Hans Chriſtoph Früb von Romnitz, fo wie ſeiue etwa zurück⸗ 
gelaſſenen unbrfaunten Erben und Erbuchmer werden hierdurch aufgefordert, Dë 
Innerhalb 9 Monate ſpäteſtens aber auf a 

8 den ve, Oktober 1835. Vormittags 11 Uhr 
in unſerer Konzlet bierſclbſt schriftlich oder prriöntidy zu melden und weitere Uns 
weiſung zu erwarten, widrigenfans Hans Chtiſtoph Früh für todt erklart und 
fein Nachlaß dem Koͤniglichen Fiscus als herrenlos zugeſprochen werden wird. 

b Getichisamt Romnitz. 

Martini. 


ict i n. 


ost. Hirſchberg den 4. Map 1835. Die zum Nachlaß des Paſtor Lange 
u Boderröͤbrsdorf geboͤrige, aus 1636 Werken bestehende Bucher ſammlung, bes 
onders theologiſchen, phtloſophiſchen und biſtortſchen Inhalts, ſoll in termine 
e den ı5. Juni c. Vormittags 8 Uhr 
und an den folgenden Tagen in der Paſtorwohnung zu Boberroͤhrsdorf gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. Für Auswärtige find der Herr Paſtor Thomas zu 
anſchendorf und der Herr Paſtor Roth zu Reißnis Aufträge zu üdernehmen 
Bereit, und find bei denſelben auch Kataloge zu bekommen. a 
; vigore commissiouis. 


Der Königl. Kreis- Juſlizrath o. Rönne, 
—— — emmmeeg 


Getreide e Preiſe in Courant. 
Breslau den 16. Mai 1835 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 


Weizen 1 Rib. 19 Sgr. 6 Pf. r Nib. 10 Sgr. 3 Pf. 1 Rib. 13 Sgr. » pf. 

f Bes en 1 Rth. 10 ga, 6 pf. 1 Rib. 8 Sgr. 9 Pf. Aib. 7 Sat. Pf. 
Gerfie „ Nih. Sgr. Pf.. Nih. „ Sar. Bil: Rib. . Sgr. Pf. 
ie D Rib. 26 Sgr. D f. — Rth. 25 Sgr. $ Pf. H Rth. 24 Sgr. D P E 
rbſen e Mm, Sgr. e Pf. I= Rip. » Sgr.“ pf. I, Rth. „Sgt.. Pf. 


Bellag : 


\ 
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Beytage | 
zu No. XX. des Breslauſthen Intelligenz Blattes 
vom 18. May 1835. 


Auction eingelegter Pfaͤn der. 


„Breslau den 27. April 1835. Die bel dem Pfandverleiher Johann 
Gottlieb Plage reit dem = März 1826 bis 18. April 1833 verſetzten und ſeit 
dieſer Zeit verfallenen Pfaͤuder ſollen durch den Auktions⸗Commiſſarius Herrn 
Mannig in dem auf 26. Jul 1835 Vormittags 5 uhr 

in der Behauſung des Pfandverletther Plautze, Mäntlergaff: No. 17, angeſetzten 
Termine gegen gleich bnare Zahlung versteigert werden. Kaafluſtige und Zah⸗ 
lungsſählge werden daher hierdurch zu die ſem Termine eingeladen. 

Zugleich werden die Pfandſchulener aufgefordert, ihre Pfänder noch vor dem 
obigen Termine einzuloͤſen, oder wenn fie gegen die angezeigte Pfandſchuld ge⸗ 
gruͤndete Einwendungen haden ſollten , ſolche ebenfalls noch vor dem obigen Ter⸗ 
mine dem unterzeichneten Königlichen Stadt: Gerichte anzuzeigen widrigenfalls' 
mit dem Verkauf ger Pfänder vorgeſchritten, der Pfandverleiher nach Abzug der 
Koſten aus der Lonſung befriedigt und der etwaulge Ueberſchuß, wenn ſich die 
Pfandſchuldner dazu nicht melden ſollten, ohne auf fpdtere Einwendungen zu hör 
ren, der hieſigen Areas Mot überwieien werden wird. - 
G Koͤnigliches Stadts Gericht, 8 

Krüger. 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
015. Striegau den 3. May 1835. Auf der Kretſcham Nahrung No. 10. 
zu Groß- Baadiß baftet ex instrument vom ren Februer 1792, 


eine 
7 ͤ weiche Veet bejahie wv ff" ne 
worüber das Inſtrument verloren gegangen if. Es werden daher alle Neil 
gen, welche an dieſe Port irgend einen Unfpru zu machen haben, namenlilch 
der Amtsrath Müller, oder Fan a 2 diefen im Termine 
en 21. Juli 1835. 

zu Groß ⸗Baudliß nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren An 
Kapitol praͤtludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
Inſtrument für amortiſirt erklart, und dle Loͤſchun 
füge werden wird. 


ſpruͤchen an dleſes 
das Hypotheken⸗ 
3 im Hypothekenduche ver⸗ 
Das Gerichtsamt der Groß Baudiſſer Güter. e 
Dia 
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Aufgebot unbekannter Militair- Caffen Glaͤubiger. 


818. Ratibor den 20. März 1835. Auf den Antrag der Königlichen In⸗ 
sendantur des VI. AcinewsCorps zu Bieslau werden alle uud jede, beſonders aber 
alle unbekannte Gläubiger, welche Jett der Zeit vom 1. Januar bis Eude Decem⸗ 


ber 1834 an die Kaſſen det nachſtehend ee Truppentheile und Mllltair⸗ 
Verwaltungen als: 


1 EEE SE Ee 
Laufende A 
er E KEE Garniſon⸗Ort. 
e D 
1 | 6. Artillerie- Brigade und deren Special: Des , - 
konomie⸗Kommiſſionen zur und Coſel 
2 6. Artillerie⸗Handwerks⸗Kompagnie 
3 | die Artillerie⸗Depots zu Nei und Coſel 
4 die Artillerie⸗Werkſtatt zu Reiſſe 
5 Kg 2, und Füſelier⸗Bataillon 22. Linien⸗In⸗ 
anterie-Reglements ur. 
a6 die R-giements- und Batallond:Defonomicr Neiſſe und Eoſel 
Kommiſſionen 9 
7 In und 2. Bataillon 23. Linien- Infanterie 
Regiments Neiſſe 
deſſen Regiments- und die beiden Bataillons; | | 
Oekonomie-Kommiſſionen J 
9 6. Huſaren⸗ Regiment, deſſen Oekonomie- |\ Neuſtadt, Ober: Glos 
Kommiſſton und Lazarethe zu gau und Leobſchuͤtz 
ao Ja Ulanen⸗Regiment, deſſen Oekonomte Zem: Gleiwitz, Pleß, Rati⸗ 
mi en and Lazarethe zu bor und Beuthen 
11 12. Dwiſious-Garniſon Kompagnie Coſel 
12 22. Regiements⸗Garniſon⸗Kompagnie Coſel 
13 1., 2. und 3. Bataillon 22. Landwehr⸗Regi⸗ Gas Coſel, Ratl⸗ 
g ments 
14 ., 2. und 3. Bataillon Steeg A Regl⸗ CH GroßrSirehs 
ments litz, Oppeln 
25 . Pionier⸗Abtheilung Neiſſe 
16 F. Artillerie Handwerks⸗Kompagnie S Neiſſe 
17 12. Invaliden Kompagnie Ottmachau ſegen⸗ 
18 die bis ullimo September 1834 beſtande⸗ hals Wet, Zeien 
neu Lazarethe derſelben 
19 2. Abtheilung der 11. Juvaliden-Kompagnie 
20 das dis ultimo September 1834 bestandene Patſchkau 
Lazareth derſelben l 


Lau⸗ 


Laufende 15 
e SE | Garniſon⸗Ort. 
„„ ——— — 


(ſowohl binſichtlich der Geldverpflegungs⸗, 
als auch hinſichtlich der Haus ⸗ Ver al⸗ 


21 | Invaliden⸗Haus zu Nybnick 
tungs⸗Meuage⸗ und Lazareth⸗Kaſſe⸗ 


22 12. Divifions-Schule zu Neiſſe 

23 | die Garuiſon⸗Lazarethe zu Neiſſe und Coſel 
24 [ das Proviant-Amt zu i Neiſſe g 
25 die Feſtungs⸗Magazin⸗Verwaltung zu JL Gott 


26 die Garniſon⸗Verwaltungen zu 0 
27 die Feſtungs⸗ Dotisu . ert Sp : 
I ſtungs⸗Bau und eiſerne Beſtand⸗Kaſſen in den; 

2. Ar ertraordinalre Forlifikations⸗ und Mute, A8 H SC See 
rie- Bau⸗Kaſſen und Coſel 
29 ] die Feſtungs⸗Revenüen⸗Kaſſen 


Neiſſe und Coſe ! 


R = 


Beuthen, Gleiwitz, 
Lac? ge Neuſiadt, 
30 die magiſtratualiſchen Garulſon⸗Verwaltungen ]“ Ob.⸗G ogan, Oppelu 
` , giſtr lee a Ottmachau, Potſchkau⸗ 
I Ph, Ratibor, Groß⸗ 
Strehlitz, Ziegenhals 


aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in deim vor dem O. L. Ger. R ferendarius Herrn Schmeer J. 
auf den 24 Au guſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidattons-Termine in dem hieſigen Ober Landes⸗Gerichts⸗Hauſe 
‚perfönli oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft die biegen Juſiz⸗Kommiſſarien Liebich, Stils 
ler, Brachmann, Dr. Weidemann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu befcheinigen, 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemärtigen, daß fie aller Ihrer Anſpruͤche 
an die gedachten Kaſſen verluflig erklaͤrt, und mut ibren Forderungen nur an die 
Perſon des jenigen, mit dem fie kontrahirt haben, werden verwiefen werden. g.) 
e Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht Ze Oberſchleſien. 
Sad 


1 — 
Ofrener Arreſt. 
959 Ratibor den 1. Mai 1835. Nachdem über das Vermögen 2:6 von 
bier ertwichenen Kiufmanns und Bachbinders A. F. Hoff ex decreto vom 14. 
April e, der Concurs eröffnet worden iſt, werden all diejenigen, welche au den 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brlefſchaften hinter Dé 
N bus 


haben, hierdurch aufgefordert, weder demſelben noch ſonſt Jemanden das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht Favon Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ges 
richtliche Depoſitum abzuliefern. Wer dieſe Verbote zuwider Gelder und Sachen 
x. an den Gemeinſchuldner oder einen andern unlegitimirten Empfänger, verab⸗ 
folgt oder Schulden an dergleichen Perſonen zurückzahlt, bat zu gewaͤrtigen - dag 
die Zahlung als nicht geſchehen erachtet, und das Geleiſtete zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben werden wird, wenn aber der Juhaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruck halten ſollte, ſo wird derſelbe 
außerdem goch alles ſeines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für 
verluſtig erklaͤrt werden. b a 
` * S 
Koͤnigliches Lands u tadtgericht. 


= er — — — En, 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 
357: Breslau den 20. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene, 
von der inzwiſchen verſtorbenen Johanna verwittweten Lobe geb. Steuer geſchie⸗ 
dene Debmel, am ıflen April 181 T, für damals gerecht, Ellſabeth Steuer jetzt 
permet, Hartmann Über 260 Rthlr. ausgeſtellte Hypdtheken⸗Inſtrument, welche 
auf dem No. 62, in der Ohloner Vorſtadt zu St. Mauritius etemal ger Prälatur- 
Archidtuconat. Jurte diction belegenen Grundſtcke Rubt. III. No. 4. haften, jedoch 
nebſt färnmtlichen. Intereſſen an die Gläubigerin bereits zuruͤckgezahlt worden 
ſind, als Eigenthümer, Ceſſtonore oder Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber 
Anfprüche zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhalb 
3 Monaten, ſpaͤreſtens aber in dem auf 5 
SE den 10. Juni c. Vormittags um 11 Uhr b 

vor dem Herrn Juſtizrath Wutzel im Partheienzimmer hierzu anberaumten 
Der mine nachzuwelſen und geltend zu machen, widrigenfulls fie mit ihren Anz 
ſpruͤchen, ſowobh an das bezeichnete Schuld⸗Inſtrument, als euch an das vers 
pfändete Grundflüc werden ausgeſch oſſen und zum ewigen Stillſchweigen vers 
wieſen, das verloren ane SE SE amortiſirt erklärt, und 

ie Schuldpoſt im Hypothekenbuche gelsſcht werden wird, 
BEE , Das Könige. Stadtgericht 


——ñ I 


—— 


Mühlen bau. 

962. Leobfhüß den aten Map 1835 Nachdem der Muͤhlenbeſitzer Franz 
Junmermann zu Dorf Tropplowitz Been Kreiſes beabſichtiget, bei feiner Wafz 
ſermüble eineu Spitzgang zu erbauen, ſo dringe ich dieſe Anlage in Gemaͤßheit 
des K 6. des Geſetzes vom 28. October 1810. hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 
und fordern einen jeden, der hierdurch elne Gefährdung feiner Rechte befürchtet, 
auf, noch § 7. Beffeiben Geſetzes den Widerspruch binnen 8 Wochen Präcip Bet, 
fer F ut dom Tage der gegenwärtigen Bekauntmachung an, und zwar bis ium 
zten Jult ö. J. bey mit einzulegen. wer - 

Der Königlige Kreis Landrath. Graf Gedlnigky, 


7 
* 
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Dienſtag den 19. May 1838. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
5 zu No. XX. 5 


7 
Bekanntmachung. 
100. Neiſſe den 11. May 1835. Da der Auctions⸗Commiſſarius Metzker 
beſeldſt in Folge feiner unterm „Sten v. M. abgegebenen Erklärung den ſernern 
Bertieb feiner Geſchäfte in dieſer Eigenſchoft gänzlich niedergelegt bat, jo: haben 
wir auf ſeinen Antrag einen Termin auf den aten Juni c. Nachunmags 3 Uhr 
in unferm Raths Seffonszimmer anberaumt, und laden hiermit Afoun: alle 
Diejenigen unbekannten Perſonen, welche aus Auctions ⸗Geſchäften noch Anſprü⸗ 
che an denſe den zu haben vermeinen ſollten, zur beſtimwten Zeit in Perſon zu 
erſcheinen, vor, um ihre Kiquſdate anzugeben und zugleich nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls die Ausbletbenden es ſich gefallen laſſen muͤſſen, daß fir ihr aſprü Ze 
auf die vom ꝛc. Metzker deponirte Caution verluſtig werden. i 
Der Magiſtrat. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
1014 Hirſchberg den rſten May 1838. Wie machen dierdurch bekannt, 
daß das sub No. 38. zu Soͤdrich gelegene, auf 75 Rtdlr. 20 far., ohne Abzug 
der Abgaben adgefchägte Bertermannſche Grundſtuͤck, in termine 8 
ET H Sé den 24. Auguſt c. EC 

vor Herrn Kreis ⸗Juſtizrath Thomas im Mege der nothwendigen Subbafiariom 
Öffentlich verkauft werden fol, Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein die 
ſes Grundſtͤcks konnen während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur etn⸗ 
geſeben werden. ` a e 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
f f ELEKTR von Roͤn ne. 
703. Schömberg den 23. April 1835. Dos hierſeldſt sub Nro. 63. bele⸗ 
gene Markiniſche Haus nebſt Garten, Scheuer und Aecker, magiſtratuoliſch auf 
2308 Rit, 15 (gr. taxirt, wird im Wege der erbſchaftllchen. Auseinanderfegung: 
fubhaſtürt. Zu diefem Zweck haben wir einen Licitationstermin auf 
dener October c. Vormittags um 9 Uhr 
au der hieſigen Gerten Hätte anderaumt, woſelbſt Koufluſtige auch die Taxe und 
den neuenen Hypothekenſchein einſehen konnen. Die Kaufs bedingungen werden 


im Termine kegulirt. N 
N 35g. band ⸗ und Stadigericht. 
1023» 
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1023. Loslau den 13. Apiil 1835. (Nothwendiger Verkauf.) Die 
aus Haus und Acker, einer Scheuer, einem Säͤegarten, einem Play, worauf 
eln Wagenſchoppen erbaut, und einem dergleichen, worauf e ne Stallung ficht, 
beſtehenden, den Conducteur Wihrhelmſchen Eheleuten gehörigen, zu Loslau bele⸗ 
genen, auf 1073 Rthlr. g würdigten Realitäten, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen 

am 26. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Ganzen oder auch einzeln ſubhaſtlrt werden. 
Alle unbekannte Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht zu Loslau. 


983. Hirſchberg den 30. April 1838. Wir machen Hierdurch bekannt, 
Faß das fub No. 20. zu Cunnetsdorf gelegene, auf 31 Rthlr. 15 far, 11 pf. ohne 
Abzug der Adgaden abgeſchaͤtzte Schillerſche Grundſtück im Gerichts⸗Locale hie⸗ 
feld in termino 

den 24. Auguſt c. a 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Thomas im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation oͤffentlich verkauft werden fol. Die Tare und der neueſte Hypotheken⸗ 
(Hein koͤnnen während der Amtsſtunden in unferer Reglſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
- = von Rönne. 

956. Breslau den 24. April 1835 Das auf der Schuhbrücke sub No. 
1783 des Hppothekenbuchs, neue No. 54 belegene Haus ſoll im Wege der freis 
willigen Subbaflatien verkauſt werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 
beträgt nach dem Materie leuwerthe 15,483 Rthl. 17 Sgr. 6 Pf., nach dem 
Nuszungsertrage zu 3 pC. aber 13,391 Nthlr. 13 Sgr. A Pf. Der Bietungs⸗ 
Termia ſteht r % a 

am 26 November d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Korb im Partheienzimmer Mo, 1 des Königl. Stadt⸗ 
Gerichts a1. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichts ſtatte 
und der ueueſte Hppothekenſchein in der Reglſtratur eingeſehen werden. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 
i ru ger. 

524. Frankenſtein den 28. Februar 1835. Zum Öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkaufe der zum Nachlaſſe des Ernft Wildelm Springer achörigen, sub 
No. 114 zu Weigelsdorf, Reichenbacher Kreiſes, belegenen, dorfgerichtlich auf 
102 Rthlr. 27 Sgr. 11 Pf. tarirten Haus lerſtelle iſt ein Licltations⸗Termin auf 

` den 23. Juni c. Vormitvags 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Weigelsdorf anberaumt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beinerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte Hos 
pothekenſchein ſowohl im Gerlchtskretſcham zu Weigelsdorf, als auch in unſeret 
Kanzlei hierſelbſt, zu jeder ſchick ichen Zeit eing ſehen werden Löhnen, 
Das Graͤflich von Seherr⸗Tboßſche Weigelsdorfer Gerichtsamt. 
786. 


- tozs - N Ce 


786. Breslau den 5. April 1835. Nachdem die Sub baſlation der eu 
No. 13. zu Groß⸗Näd eig, Vres auer Kreiſes, belegenen, auf 920 Rihlr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten Kreiſchambeſitzung erbtheilungshalber verfügt und ein Bietungs⸗ 
Termin auf N E? 
den 32. Juli dleſes Jahres Nahmitssags um 3 Uhr l 

in loco- Groß Näolig anberaumt worden It, laden wir befigs und zahlungsfä⸗ 
Mär Kaufluſtige ein, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzlche Anſtände dagegen obwal⸗ 
ten. Das Gerichtsamt für e 

n ke. 

287. Br Slau den 23. Januar 1838. Das im Jauerſchen Kreiſe gelegene 
Gut Dſtersborf zur Bag dE, Hugoſchen erbſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Bie 
landſchaftliche Taxe Gef lben betraͤgt 45,083 Rihl. ae Sgr. 10 Pf. Der Bie⸗ 

38 in steht K ? - 
u ea 5 Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr ſ an, 
vor dem Königl. Ober⸗Laudes Gerichts Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Pa 
zimmer des Ober⸗Land . s⸗Gerichts. Zablungsfähige Kaufluſtige werde 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen de 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu ge 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtcnde eins 
treten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
kann in der Regiſtrarur des Ober⸗Landes⸗Gerichts eingefehen, die Kaufsbedingun⸗ 
gen aber werden um Licltations⸗Termine entworfen werden. 

Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Erſter Senat. S Lemmer. 

355. Schömberg den 21. Februar 1833. Das hierſelbſt sah No. 200, ges 
legene, magiſtratualiſch auf 100 "bi, tariete Boruſche Haus, wird Im Wege 
der Execution ſubpaſtirt. Wir haden dazu einen Licſtationstermen auf 

dien 29. May e. Bormittags um 9 Uhr — 
an der hiefigen Gerichtsſtätte anderaumt, wofelbſt die Taxe und der neueſte 
Hppotbekenſchein von Kaufluſtigen eingeſeben werden konnen. Die Kaufsdedin⸗ 
guggen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
g Könige, Preuß. Land: und Stadtgericht. N 

513. Hirſchberg den 28. Februar 1835. Die dem Rendanten Springer 
zu Schoͤnwaldau gehoͤrigen, gerichtlich auf 2501 Mehlr. 10 fer. 8 pf. tagirtem 
Grunoſtüͤcke sub Nro. 13. bis incl. 19. zu Sandreczky fol in termine 

den 22. eg EN . 
in der Gerſchtskanzley zu Schoͤnwatdau im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft N Die Tare und der neuſte Hypothekenſcheln können an det 
Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. = 

Ye Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. von Rönne. 

610, Hirſchberg den 14ten März 1835. Die sub Neo. 18 Vol. IV. des 
neuem Hppothekenbuchs von Schoͤnwaldau verzeichnete, auf 402 Rihlr. 11 far, 


8 pf. 


ethelen⸗ 
n hierdurch 
s Verkaufs zu 
wärtigen, daß der 


R — 106 se 


8 bf. taxirte Beſitung des Carl Benjamin Rüffer wird in der Gerichtskanzl 
Schoͤnwaldau 4 wë DEE 
x am 22, Ja nt d, F. 
im Wege der nothwendigen Subhafation verkauft. Die Taxe und der neuefle 
Hypothekenſcheln konnen an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. , 
N Das Gerichisamt von Schönwaldan. - 
Wa: von Rönne, 
489. Hirſchberg den 12. Februar 1835. Zur nothwendigen Subhaftatiom 
des sub Nro. 118. in Georgendorf gelegenen, zum Nachlaſſe des daſeldſt verſtor⸗ 
denen Haͤuslers Johann Gottlieb Rauppach gehörigen, und auf 91 Mehl. 20 igt. 
gewuͤrdigten Hofehauſes, ſteht auf . 
den 20. Juni 1835. 5 
in der Kanzlep zu Alt Schönau Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die beſondern Kaufbedingungen können in unſerer Reglſtratur einge⸗ 


ſehen werden. f . 
Das Gerichts amt von Alt» Schönau. Lüttke. 


582. Jauer den 4. März 1835. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Con⸗ 
erg, Maffe des hierſelbſt verſtorbenen Tuchbereiter Samuel Gottlieb Hübner 
gehörigen, sub No, 263. bieſiget Stadt belegenen und nach dem Materialwerth 
auf 1256 Rtblr., nach dem Nutzungsertrage aber auf 1067 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes nebſt zwei Bieren haben wir einen peremtoriſchen 
Bietungs⸗Termin auf . 

d den 23. Junius c. Vormittags 10 Uhr CS 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scharff in unſerm Amtslokale 
angejegt und laden zu demselben Kaufluſtige ein. Die Taxe und der neueſte Age 
pothekenſchein liegen in unſerer Regiftzatur zur Einficht bereit. a 
8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht⸗ =D 
: Diethloff. 


711. Habelſchwerdt den ten April 1835. Zum Öffentlichen Verkaufe 
des Anguſt P-terſchen Avenhauſes sub Nro. 181. zu Koͤnigshayn, dorkgerichtlich 
auf so Rihtt. geſchätzt, ſteht Termin auf den oſten Juli c. Nachmittags 3 Uör 
in der Kanzlet zu Haſſiz an, die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen 
in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

f Das Landgraflich zu Furſtenberg Haſſitzer Gerichtsamt. 


Subha ſtation und Edictal:Eitationen. 
5 103. Breslau den 29. December 1834. Das im Namslauſchen Kr (e 
gelegene Gut Krikau, den Schweſtern Cha rlotte perehlichten Hauptmanu 
Kloſe und Louſſe verchlichten von Koſchützky, beide geborue von Holly 
"gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
ö am 


D 


- 
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laudſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 33,290 Rthlr. 93 Pf. Der Bietumgs⸗ 


Termin ſieht j 

am 22. Juli 1835. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Königlichen Ober⸗ Landes Gerichts Affeflor Herrn von Studnitz im 
Partheienzimmer des Ober⸗Landes⸗Geiſchts an. Zahlungs fähige Kaufluſtige mere 
den hierdurch aufgefordert, in dieſem Termin‘ zu erſchelnen, die im Termine zu 
zegulirenden Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto⸗ 


oll zu erklären und zu gewärtigen , daß der Zuſchlag an den Meiſt! und Beſt⸗ 


bietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
dag gleich werden SÉ 8 Erben der Inmittelft verſtorbenen Charlotte 
Wilhelmine Beate verehlichten Freiſtellenteſitzer PNocha zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame wegen des für letzten eingetragenen ‚Kapitals von zo Rtble 
sub Rubr. III. No. II. in dieſem Termine bierdurch unter obiger Warnung vor⸗ 
A Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein konnen in 
unſerer Regliſtratur eingeſehen werden. 5 Ce 
e > Königliches Ober⸗Laudes⸗Gericht von Schleſien. 
2 Erſter Senat. Lemmer. 


657. Schömberg den 18. März 1835. Das in Blasdorf sub No. 4. 
belegene Bockſche Bauergut, dels gerichtlich auf 704 Rthlr. 10 Sgr. tarirt, wird 
auf den Antrag der Erben ſubhaſſätt. Zu dieſem Zweck haben wir einen Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf ! 
` ! den 30. Juni c. Vormittags um 9 Ubr 
an der bieſigen Gerichisſtaͤtte anberaumt, woſeloſt auch die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein von Kaufluſtigen elugeſeben werden können. Die Bekannina⸗ 
chung der Kaufsbedingungen erfolgt im Termine. 8 5 

ugieich werden dle unbekannten Glaͤubiger des Bauer Anton Bock zu obi⸗ 
gem Termine zur Anmeldung und zum Erweiſe ihrer Forderungen unter der 
Warnung vorgeladen, daß ſie im Aus bleibungsfalle mit ihren Auſprüchen an die 
Maſſe präcludirt, und nur on dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemel⸗ 
deten Glaͤubi er davon noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
` N Königliches Lands und Stadtgericht. 


dé — — ge 
Edictal⸗Cit ationen. 


748. Deutſch⸗Wartenberg den 1. April 1835. Ueber das Vermögen 
des ebeinaligen Pächters zu Kontopp, Georg Fiedrich Hänelt zu Muͤhldorf, 
iſt der Concurs eröffnet und Termin auf ö 

den 21. Auguft c. 9 Uhr Vormittags 
in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt anderaumt worden, in welchem ſaͤmmtliche 
Kreditoren ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen haben. Die Aus bleiben⸗ 
den werden mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen Präs 
halb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stullſchweigen auferlegt, wur 
en 


— — 
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ben ſich die Gläubiger in diefem Termine über die Beibehaltung des beſte 
Interims⸗Kurators zu erklaͤren. Zog 25 ae Pë 
Auswärtigen oder am Erſcheinen Verhinderten werden die Juſtiz⸗Kommlſſa⸗ 
rien Vanſelow zu Grünberg und John zu Neufalz als Mandatarſen in Vorſchlag 
gebracht, welche mit legaler Vollmacht zu verſehen ſind, 
Herzogliches Stadigericht und Juſtizamt. 
Breslau v geber 1853, Heber den She hin ä 
442. Breslau den 19. Februa 35. Ueber den Nachlaß des am 2. 
Septen tz 1834 hierſelbſt verſtorbenen Kriegsraths und Provlantmeiſters Adam 
Gotilleb Kobes iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, 
Der Termin zur Anmeldung derfelben Geht 
- den 15. Juni 1835 Vormittags ır Uhr. 
vor dem Koͤniglicden Sber⸗Landesgerichts⸗Rath von Schlebrügge im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts an. Wer ſich in dieſenr Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit bie 
nen Foiderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gidubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Koͤnigliches Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 
1018. Breslau den ıaten Man 1835. In der Gegend zwiſchen Pawlotoltz 
und Staude find den zeiten April Adends gegen 11 Uhr 
N 8 Stuck blaugefaͤrbte Leinwand im Gewicht go Pfund und 
6 Faͤßchen mit Ungarwein, im Gewicht 1 Centner 82 Pfund 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer Pieter Gegen⸗ 
fände entſprungen, und dieſe fo wie die Eigentbümer derſelben unbekannt find 5 
fo werden diefelben, hierdurch oͤffentuch vorgeladen und angewieſen, innerhalb 
4 Wochen, vom 28flen Map c. . 7 2 
7 am 15. Ju d. J. 
ſich ln dem Königl. Haupt⸗Jollamte zu Neu⸗Berun zu melden, ihre Elgenthums⸗ 
Anſpruͤche an dle in Beſchlag genommenen Objekte darzuthun und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefalle⸗Defrau⸗ 
datlon zu verantworten, im Fall des Ausdlelbens aber zu gewärtigen, daß 
die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit de⸗ 
ren Erlös nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Oder⸗Finanzrath und Provinzial» Steuer » Director, 
In Vertretung deſſelben der Deal rwagetaipn = 


— —ö—wẽ mn — 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


827. ée den 31. März 1835. Alle diejenigen, welche an dem ver⸗ 
foren gegangenen Hypotbeken⸗Inſtrumente vom 3. März 1831 nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom 4. Maͤrz deſſelben Jahres über 896 Rebir, 17 C r. 6 Pf., elugetra⸗ 
gen auf das dem Kaufmann Chriſtſan Wilhelm Schalle gehörige Haus Nr. 136 
hier⸗ 
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hierſelbſt für den Kaufmann Rudolrh Wilhelm Gemuſeus in Herrnhut, als Ci 
genthümer, Ceffionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben glau⸗ 
ben, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 24. Auguſtee Nachmittags um 2 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Harmuth anbe⸗ 
raumten Termene auf hieſigem Landgerichte entweder in Perſon oder durch gehös 
rig informirte und legitimirte Bevollmächelgtezu melden, ihre Auſpruͤche an dies 
ſes Jnſtrument und Hypotheken: Kapital geltend zu machen, im Fall der Unter⸗ 
laſſung aber zu gewartigen, daß das gedachte Inſtrument amortiſirt und die 
ausbleibenden Intereſſenten mit anen ihren Anſprüchen ‚gegen den jetzigen und 
künftigen Beſitzer abgewieſen und ihnen ein gaͤnzliches Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. 5 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. S 

359. Ohlau den 23. Januar 1835. Im Depoſitorlo des unterzeichneten 
Serichts befinden ſich nachſtehende von ehemaligen Jurſsdietions eingeſeſſenen der 
Stadt Ohlau herrührenden alten Maſſen, deren Eigenthümer unbekannt find, 
Ramentlicht 

1) en Anton Merkelſche Maſſe, nach Höhe von 135 Rthl. 24 Sgr. a Pf.; 

2) die Christoph Manſche Maſſe 220 Rthl. 22 Sgr. 2 Pf 

3) die Maria Mandelſche Maſſe über 274 Nibl. 2 Sgr.; 

4) die Witwe Scheuk ſche Maſſe über 15 "Bot, 27 Sgr. 11 Pf.; 

5) die Wittwe Strudtſche Maſſe über 40 Rthl. 22 Sgr. 8 tz 

6) die Friedrich Wilhelm Stop pe ſche Maſſe 162 Rthl. a Sgr. 10 Pf; 

7) die Andreas Scholz ſche Maſſe über 320 Rihl Sgr. 1 Pf. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Maſſen als Eigenthuͤmer oder deren Erben 
Anſpruche zu baben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſolche in dem zu 
dieſem Behufe vor dem Deputirten Herru Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Eis 
mander auf 

den 30. November c. Vormittags ro Uhr 
anberaumten Termine geltend zu machen, und zu beſcheinigen, ſonſt aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie damft präcludirt und die oben bezeichneten Maſſen als herren⸗ 
loſes Gut der Kämmereis Kaffe der Stadt Ohlau werden zugeſprochen werden. 
KS KRoͤuigüches Lands und Stadtgericht. 5 
800. Reinerz den a, Apr 1835. Alle diejenigen, welche an nachſtehende 
Poſten und Inſtrumente: Së 
1) von 71 Mutt, 3 Sgr. 4 Pf. eingetragen auf der Koloniſtenſtelle des 
Wenzel Kaſtner No. 35. zu Deutſch⸗ Tſcherbeney auf Grund des Hypo⸗ 
theken⸗Inſtruments vom 1. September 1818 für die Kirchen⸗Fundalions⸗ 
Kaffe zu Tſcherbeney; a ö 
2) von 280 Riblr. 28 Sgr. 67 Pf eingetragen auf der Zinsbäuslerſtelle 
und Schenkwirthſchaft No, 14. zu Aguesfeld, welche jetzt dem Ignatz 
Bittner zugehoͤrt für den Zimmermeister Joſeph Greg: auf Grund des 
von dieſem mit dem Schneidermeiſter Ignatz Stiller geſchloſſenen Kauf⸗ 
vertrages vom 20. April 18193 En 
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als Eigeuthümer, Eeſſionarien, Pfand ⸗ oder Briefsinhaber irgend elnen Anſpruch 
zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten und ſpateſtens 
i am 24. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr ` 
in unſerer Kanzlei zu Reinerz zu erfebeitient, unter der Warnung, daß Be im Fall 
des Ausbleibens mit ibren Auſprüchen an dieſe Forderungen werden präcluditt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die bezogenen Jufirumente ` 
für amor firt erklärt werden. s 3) e SES 
Das Gräflih von Göͤtzenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Tſcherbeney, 
und das Freiherrlich von Falkenhanſeuſche Gerichtsamt der Herr 
ſchaft Wallisfurth. 5 , . ai 
549, Gleiwitz den 24. Februar 1835. Alle Diejenigen‘, welche an das 
für den Schullehrer Johann Pr ohas ka zu Klein⸗Paniow von dem Müller Lo⸗ 
renz: Wawrzyn ek unterm 27 Januar 1827 ausgeſtellte und verloren gegan⸗ 
gene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Recognition über für den Schul⸗ 
lebrer Jehaun Probaska auf der sub No 4. des Hypothekenbuchs zu Groß⸗ 
Pauiew belegenen Waſſermühle ex deerete vom 27. Januar 182 r eingetragenen 
set Rıbie. 10. Gr. 3 Pf. als Eigenthuͤmer, Ex ffionurien > Pfand⸗Inhaber oder 
die ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, Anſpruche zu haben vermeinen, werden 
ben: biermit aufgefordert. ibre Ahfprüche fpäteftens in termine 
den ı8ten Juni d. 
zu Groß Paniew in dem Gerichtszimmer auf deim herrſchaftlichen Schloſſe ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit Ihren Anſprüchen an die ver⸗ 
pfaͤndete Muhle präcludirr, ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das be⸗ 
zeichnete Document für amortiſirt erklärt und dem Johann Prohaska ein au⸗ 
derweitiges Inſtrument erth ilt werden wird. 
Das Gerichtsamt Groß⸗Paniow. 


Prodigalitats „Erklärung 


567: Grünberg den €. May 1633. Der Medjantens: Robert Tponde k 
für einen Vet ſchwender erklart. In Fo ge deſſen wird Jedermann gewarnt, dem⸗ 


ſeſden Credit zu geben. 
Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


— — — — 
A un eff /r G NN 

1025, Breslau den 17, Mey 1335. Am zıflen d. N. Vormittaag von 
e Une und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Aucttonsgelaſſe No: 15, Mant⸗ 
tert, verſchtedene Effecten, als? Leinenteug, Betten, Kleidungsstücke, Meud⸗ 
les, Hausgetätd und ein bercenloſer Vinſch rhund, öffentlich an den Meiſtbieteu⸗ 


den derſteigert werden. ö a 
N Mannig, Auctlons-Commiſſartus. 


+ — 


Se 5 — 104 — 


8 Mittwoch den 20 May 1835 


— 


Breslauer Intelligenz g Blatt 
| zu No. XX. 


Subhaſtations- Patente. 


985. Carls bof den 2. Map 1835. Das sub No. 14. zu Kochlowitz Beie, 
gene Vauergut des Simon Letarnik, adgeſchaͤtzt auf 300 Rtb lr. zufolge der geht 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſolt 
am Luten, Auguſt c. Term (Garg um 9 Ubr zu Hallemdo ſubhaſſirt werden. 

Das Gerichts amt der Graͤflich Henkel von Donnersmark, Beuthner 

o Stiemtanowitzer Herrſchaften. Richter. 

714, Urausnitz den 21. April 1835. Die den Johann Friedrich Wirlich⸗ 

ſchen Erden zugeboͤrtge sub No. 5. zu Gloß⸗Wilkawe (Tr bn = Krelſes) bele⸗ 
gene, und auf 160 Gëtt, gerichtlich abgeſchätzte Dreſchegaͤrtnerſtelle fol Thel⸗ 
lungs halber in dem auf e 

„ den 27. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
in Groß⸗Wilkawe bierzu anfebenden Termine Öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täglich bey 
uns einzuſehen. 

Das Gerlchtsamt Groß Wilkawe. E 

970. Leobſchütz den 30. April 1835. (Notbwendiger Verkauf.) 
Die sub Mo. 5 zu Krug belegene Bauerwithſchaft der Thecla Thienel, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 4955 Nihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zuſebenden Taxe ſoll 5 SC 

om 36. Aug uſt 1835 Vormittags ro Uhr 
auf dem Poßnitzer Schloſſe ſub baſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ien werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 


ermine zu melden. 2 
ee Das Gerichtsamt Poßnitz und Krug. 
. dr te T, Juſtitiar. 
546. Hirſchbera den 11. März 1835. Die dem Häusler Zb 
nieb Hertrampb gehörige, auf 284 Rihlr. 15 Sgr. ite Beſitzung suh No. 10. 
zu Neuſtechow ſoll in termino i ER 
den 22. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr i 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
ters 
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verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein konnen an der Ger 
richtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden. 
8 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau 
: - v. Rönne 
573. Hirſchberg den a2. März 1835. Die dem Jobann Georg Friedrich 
Froͤmderg gehörige Kolonieſtelle zu Neu: Stechow No. 5., tarirt auf 105 Rihlr, 
20 Sgr. ſoll in der G riarstanzicı zu Schenwaldau 
\ am 22. Juul d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Wege der nothwendig en Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und der 
neuſte Hppothekenſchein können an der Gerichts ſtatte elngeſehen werden. 
/ Das Gerichtsamt von Schonwaldau. 
N b v. Nönue, S 
574. Hirſchberg den 12. März 1835: Die Kolonieficlle des Carl David 
Grob zu Reu⸗Stechow sub No. 15, tarırt auf 161 Rihlr. 21 Sgr. 8 Pf. fol 
in der Gerichtskanzlet zu Schöͤnwaldau 
5 am 22. Juni d. J. Vormittags 11 Ubr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werd n. Die Taxe und der 
neuſte Hypothekenſchein können an der Gerichtsſtatte eingeſeben werden. 
\ Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldan. 
s ee v. Roͤn ne. \ 
758. Reichenbach den 3. April 1835. Im Wege der Erbesauseinander⸗ 
ſetzung ſoll das in der Gemeinde Schlaupitz, bi ſigen Kieiſes, belegene und sub 
No. 64. des Hypolbekenbuchs eingetragen, den Kail Vofreyſchen Erben gehörige, 
orts gerichtlich auf 130 Nthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Auenhaus in dem auf 
den 25. Juli c. Vor⸗ und Nachmittags 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Mellendorf auberaumten Bictungs Termine oͤffent⸗ 
lich und gerichtlich an den Me ſſtbietenden verkauft werden. Alle Beſitz und 
Zahlungsfahige werden daher bierdurch oͤff entlich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem obenerwähnten Termine in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Mo dalttaten der Subhaftation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſigebot erfolgen ſoll, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe und der 
neueſte Hypotheken konnen in unſerer Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Mellendorfer Fidei⸗Commiß⸗Guͤter. 
58t. Reichenbach den 7. März 1835. Auf den Anttag eines Mealgläus 
Marg fol im Wege der nothwendigen Subbaſtatien der in der Gemeinde Kaſch⸗ 
dach, Reichenbacher Kreiſes delegene, und sub Folio 7. des daſigen Hyvotheken⸗ 
duchs eingerragene, dem Wilhelm Milde gehörige, orts gerichtlich auf 114 Rep. 
abgeſchaͤtzte Feldgarten, in dem auf = 
den ag. Juni d. J. Bor und Nachmittags 
in der Gerichts kanzley zu Steinſetfersdorf anſtehenden Bletungstermine öffentlich 
und gerichtlich an den Metſt⸗ und Beſtdietenden verkauft werden. Alle Beſitz⸗ 
und Zahlung sfoͤbige werden daber hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgela 
den, in dem obenerwahnten Termine in Per ſon oder durch gehörig informirte und 
Sit 


— 1043 — ; 
; 
mit gerichtlicher E peclal⸗Voll macht verſehene Mandatarlen zu erſcheinen, die de ⸗ 
fondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatton zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das 
Meiſtgebot erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzuche Umitände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Zare und der neueſte Hppothekenſchein können in unſerer Regiſtra⸗ 
tur hieſe ingeſehen werden 0 
ee KÉ Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer Guter. 

782. Reichenbach den 7. April 1835- Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtatton die in der Gemeinde Nieder⸗ 
Peilau⸗Schlöſſel, Reichenbacher Kreiſes, belegene und sub No 23. des daſigen 
Hppotbekenbuchs eingetragene, dem Johann Gottfried Kierſtein gehörige, goricht⸗ 
lich auf 615 Riblr. 10 Sgr. abgeſchatzte Freiſtelle, wozu 6 Scheffel Acker ges 
hören, in dem auf f See d » 

den 29. July c. Vor⸗ und Nachmittags \ 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Zieser: Prllau: Schloͤſſel anberaumten Bietungs⸗ 
ermine oͤffentuch und gerichtlich an den Zeil bietenden verkauft werden. Alle 
Brſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden daber bierdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in dem obenetwähnten Termine in Perſon zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation zu vernebmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot ers 
folgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe und der ncueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſt atur hierſelbſt 
eingeſehen werden. a 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Peilau⸗ Schloͤſſel. 
749. Naumburg am Queis den 30. März 1835. Das sub Nro. 97. zu 
Herzogswaldau beiegene, den Erden des verſtordenen Bauers George Haniſch 
„.gugebörige rozotbfrepe, gerichtlich auf 2078 Rthl. tarirte Bauergut ſoll im Wege 
der freiwilligen Subbaſtatton in termine, ) 
ZS den 221 Juli d. J. Nachmittags a Uhr 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Herzogs waldau verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein find in der Kanztey des Juſtitiarit einzuſehen. 
N Das Gerichtsamt Herzogswaldau. Anderſeck. 
572. Hirſchberg den 12. März 1835. Die dem Johann Gottlieb Wit⸗ 
tig gehörige Häuslerſtelle zu Schoͤnwaldau No. 70, nebſt Zubehör, gerichtlich tar 
rt auf 132 Riblr. 15 Sgr. ſoll in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau 
ain 22. Juni c. Vormittags rr Uhr 
im Wege der uotbiwendinen N Mes werden. Die Taxe und ber 
eſte othekenſchein konnen an der Gerichtsftätte eingefchen 
neueſte App Das Gmiche sen g eh werden, 


. v. Roͤn ne. ` 
347. Perrgtabt den Februar 1835. Auf Antrag eines Realgläubigers 
MA dle dem Ackerbürger Goteirted Jerratſch gebörige, auf der Tichelderoſche sub 


b. 4. biefeibft beiegene Wieſe, gerichtlich auf 560 Rihlr. gewürdigt, in dem 
‚einzigen Bletungstermine N e N 


den 


den 2. Juni Vormittags o Hihr 
dient ch an den Meiſtbietend en verkauft werden, wozu zablungsfaͤbige Kauftu⸗ 
ſtige mit dem Eroͤffnen eingeladen orden, daß der Merſt⸗ und ëtt 


ſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nabme geſtalten, den Zuſchlag ſofort zu 


gewärtigen hat. Die Taxe kann an bieſiger Gerichtsſtätte nachgeſehen werden. 
Königl. Preuß. Land- und Stootgertcht. 

507. Hirſchberg den 6. März 1833. Die dem Rendanten S ringer zu 
Schoͤnwaldau gehörigen, nachſtebend bezeichneten in dem Volumen IV, des neuen 
Hypotbekenduchs von Schoͤuwaldau eingetragenen Grundſtücke: 

1) No. F. tarırt auf 149 Rihlr. 8 Sgr. 4 pf. 
2) No. 11. tarirt auf 572 Atblr. 4 Sgr. 4 pf. 
3) No. 12. toxirt auf 143 ir, 15 Sgr. = pf. 
ſollen in termino ö 
den 22. Juni d. 3 
in der Gerichtskanzlei zu Schönwaldau im Wege der notbwendigen Subhaſtatlos 


verkauft werden. Die Taxen und die neusten Hypothekenſcheine konnen an der 


Gerichts ſtaͤtte reſp. in unſerer Regiſtratur eingeſen werd n. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 
v. Rön ne 

436. Oels den 20. Jaruar 1835. Das dem Zimmergeſelle Gottfried Mel⸗ 
del ge börige, gerichtlich auf 112 Rtbl. 7 Sgr. 6 pf. tarırte Haus sub No. 438. 
dierſelbſt, wird nothwendig ſubhaſtirt Der einzige Bietungs - Termin ſteht auf 

den 19 Juui c. a. Vormittags tr Uhr 

Im Rathbauſe hier ſelbſt an. Die Tare und der neueſte Hypolhekenſchein können 


täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Lands und Stadtgericht. 

555. Peters waldau den 7. März 1835. Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
ſubbaſtirt zu Pelekersdorf sub No. 46. delegene, auf 1976 Riblr. 10 Ogr., nach 
dem Nutzungswerthe, und auf 480 Revier. nach dem Materialwerthe ortsgericht⸗ 
lich gewürdigte Bauergut des George Friedrich Krauſe ad instanliam der Real 
Gläubiger, und fordert Bietunastuſtige anf, in termino i 

den 9 Juli c. Vrmittags rt Uhr 
vor dem unterzelchneten Gerichtsamte ihre Gebote abiugeden, und nach erfolgter 
Zuſtimmuns der Intereſſenten, den Zuschlag an den Meiſtdtetenden zu gewärtigen. 
Die Taxe und oer neuſte Hppothekenſchein nd während der Amtsſtunden in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Reichs graͤflich Stolbergſches Gerichtsamt. j 

545. Hirſchberg den 11. März 1835 Die Koloniſtenſtelle des Johann 
Gottfried Feiſt sub No. 1 zu Meu⸗Stechow folk im Wege der norhwendigen Sab⸗ 
haſtatlon in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau 

am 22. Juni d. 3. 
verkauft werden. Die gerichtliche Tare beträgt 125 Rtblr. a1 Sgr. 8 Pf. und 
kann nebſt dem neusten Hpotbekeuſchein an der Gerichts ſtatte eingefeben werben. ` 
Das Gerichts amt von Schoͤnwaldau. St 
v. Rönne, 
Gut, 
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Subhaſtation und Edictol⸗ Citationen. 


688. Schömberg den 21. März 1838. Das sub No. 75. in Blasdorf be 
une Se 102 Mthlr. 20 r. kaxixte Rübnſche Auenbaus und 
Garten, nebſt einer Erbpachts Parzelle von 2 Morsen Acker wird m Wege der 
Auseinanderſetzung ſubhaſtitt. Zu dieſem Zweck baden wir einen Eicitationster⸗ 
min auf den 3. Zait Vormittags um 9 Uhr 
an der hieſigen Gerichts ſtätte anderaumt, wofelof auch die Tore und der neneſte 
Hypotbekenſchein von Kaufluſttgen eingefeben werden kann. Die Kaufsbedingun⸗ 
gungen werden im Termine regulırt, Zuuleich werden die unbekannten Nach⸗ 
laßgländiger des Gärtner Franz Rhn zum obigen Texmine Bebuts der Anmel⸗ 
dung und des Nachweiſes ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, 
daß fie im Ausbleiaungs falle mit ibren Anſorüchen an die Maſſe präcladirt, und 
nur an dasjenige, was ach Befrledigung der Ach gemeldeten Gläubiger davon 


noch übrig bieib Öchte , werden vern iefen werden. 
rs ee Königl. Lands und Stadtgericht. 


497. Hirſchberg den 13. Februar 1835. Das den Amtmann Weiffige 
ichen miastennen Kindern gebörtge sub Nro. 44. bieſelbſt am Ringe gelegene 
Haus, gerichtlich auf 3819 Arbir. taxirt, ſoll in termino 
b 5 den 13. Junic. 

im bleſigen Stadtgerichte Lecal vor dem Hern Kreis ⸗ Juſſizratb Thomas Im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauſt werden. Die Eig e ntbümer derje⸗ 
nigen Dot von 1175 Ribler. 5 [gr. 40 pft. Vaterideil, welche obne Angabe (ër wen, 
wahrſcheiniich aber für die Kinder der Maria Catharina Holzbaufin bey dieſem 
Grund ſftuͤcke eingetragen ſteden, werten dazu namentlich vorgeladen. j 

Die Taxe und der neueite Hyporb-Einfwein find in unferer Reyifiratur ein⸗ 

zuſeben, die Kau'sbedingurgen aber ſollen im Termine aufgeſtellt werden 
b Könipl. Preuß. Yunds und Stadtgericht. v. Rönne. 


Ediet al Cit ationen. 


3252. Roſenberg in Oderſchleſien den 24. Moodr. 1834. Der ſeit inte 
gen 30 Jab ren, verſchollene Hutmacher geleue Jovann Erden, weiber ſich unver 
hürgten Nachrichten nach zuletzt im Köntateich Ungarn aufgehalten und dem Mi⸗ 
Kitalr gewidmet daben fol. Deſſen Erben und Erdnehmer werden aufgefordert, 
lich ſofort ſvaͤteſtens den 30. October 1835. det dem bieſigen Gericht ſchriſtlich oder 
Stull zu melden, und über ihren Autentbaltsort Nachricht zu geben, im Aus⸗ 
Rieidungs falle aber zu gewärtigen, daß feine Todes, Erklärung geſchehe, und das 
Vermögen dem nächſten Verwandlen feinem Bruder Michael Cichon verabfolgt 
werden wird. e Königl. Preuß. Stadtgericht f 

301. Falfenberg den 30 Januar 1838. Der zu Weiß dorf gebürtige und 
u Jahre 1813 zum Militalr aus gehobene Johann Gotilleb n wel⸗ 

et 


— 


— 
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cher im Jahre 1815 oder 1816 in dir Pulverwuͤble zu Neiſſe gearbeltet haben 
ſoll, bat von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, derſelbe als 
auch feine etwanige z ruͤckgelaſſene Erben und Erbnebhmer werden hiermit vorge⸗ 
laden, ſich binnen neun Monaten und foätefiens in dem auf 
. den 14. November a. c. 

in loco Schurgaſt ang ſetzten Termine entweder fehrifilich oder perſönlich zu mel⸗ 
den, im Fall ſeines Erſcheinens bat derſelbe die Identität ſeiner Perſon nach zu⸗ 
weiſen, bet ſeinem Ausbleiben oder Stillſchweigen aber zu gewärtigen, daß er 
für todt erklart, und ſ im gegenwärtiges Bermoͤgen dem Fisco zug ſprochen wer⸗ 
den. KAaaoͤnigliches Gericht der Staͤdte Falkenberg und Schurgaft, 


728. Rattbor den 10. März 1835. Auf Antrag des Königl. Fiscus wird 
der ausgetretene Kanteniſt Fofepd Triebler aus Pleß, welcher feinen Aufenthaltes 
ort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, bierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 9 Juny 1835. Vormittags vo Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarus Weldlich angeſetzten Ter⸗ 
mine allbier zu geſtelen, üder feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwor⸗ 
ten und ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweſſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſammtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufahenden Erbſchaften verlustig erklärt, und ſolches alles der Regterungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g. f 
Koͤntgl. Ober⸗Landesgericht von Ober Schleſien. 


Sack. 
— - 


fene rr 
1031. Hirſchberg den 8. Mai 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Brauerelbeſitzer Jobann Gortlied Zimmer hierfelbſt per der retum vom 10. April 
e, der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet iſt, werden hiermit alle, welche 
von dem Erblafjer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, aufgefordert, davon nicht das Mindeſte an irgend Jemanden zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr dem Gerichte davon Anzeige zu machen und die Gelder und 
Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern. Jede anderweitige Zahlung oder Ausantwortung wird für nicht 
géi erachtet und zum Beſten der Maſſe rodmal& beigetrieben werden. 
„Sollten aber die Juhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zurückhalten, jo follen fie noch außerdem alles daran habenden Unterpfands oder 


ſonſtigen Rechts für verluſtig erklärt werden. BE 
RUE Koͤnigl. Preuß. Lands und Eradtgericht- 
SEN} von Ron ne. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. / 

563. Zobten den 23. Februar 1835. Von dem unterzeichneten König, 
Rand> und Stadtgericht werden: 8 RE 

1) nachſtehende angeblich verloren gegangene Hypotheken ⸗ Snftrumente, 


a, rom 7. Februar 1810 über 84 Rible. 24 Sgr. für die Hofpitals 
Sat: = Stadt Zobten auf der Karl Pet rau ſch ſchen RN 
No. 19 zu Riein: Sikterwigs ® ; 

b. vom 3. März und 19. April 1815 über 35 Riblr. 20 Gr. 2 ꝙf. 
für die Mine, Forſt⸗Amis⸗Kaſſe zu Zobten Rubr. III. No. 3. auf 
der Haͤuslerſtelle No. 8. des Karl Umtauf zu Marrdorf, deren Bes 
träge nebſt Ziuſen beteus gerichtlich quittut worden, jo wie 

2) folgende intabulirte Paſten, 1 
i ZER 2 Ntblr. für 3 Bürgermeiſter Franz Schumann zu 
Zotten Rob, III. No. a, auf dem Haufe No. 42. der Anna Roſins 
verwitweten Haget zu Zobten, und o 
b. 16 Rihlr. für den Jobann Gotifti d Hager zu Leutomiſchel in 
> VBoͤhmen jetzt deſſen Erben Bob, III. No. 2. auf dem ad aa ges 
dachten Haufe haftend, S 
Hlermit öffentlich a I die Zubhaber dieſer Inſtrumente, fo wie die Ei⸗ 
genthuͤmer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceſſionarien oder dieje⸗ 
nigen, welche ſonſt in Apr Rechte getreten find, aufgefordert, bis zu oder ſpa⸗ 
teſtens in dem auf 5 : 
den 25. Juni c. Nachmittags um 2 Ubr 
um bieſigen Geſchatszunmer anberaumten Termine ihre erlangten Realanſpruͤche 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damn gegen die verpfandeten 
Grundstücke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens Prad und mit 
der Mortificanon der Juſtrumente und der Loͤſchung jaͤmmilicher eingetragenen 
Forderungen in den Hppothekenbüchern verfahren würden wird. 
Aë, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Servoitut⸗ Ad ld fung 

697. Hoperswerda den 26. Marz 1835. Im Auftrage der Koͤniglichen 
Hochloͤblichen Genetal⸗Kommiſſton zu Soldin wird von mir die gutsherrlich baͤuer⸗ 
liche Regulirung und Dienſtabloͤſung auf den im Hopetswerdact Kreiſe gelegenen, 
dem Herrn Kammerberrn und Ritter von Schönberg gebörigen beiden Mannlehn⸗ 
rittergüter Cullm oder Weißkullm mit Tiegling und Neuhof mit N iva bearbeitet 
und da der gegenwärtige Beſitzer derſelden zur Zeit mit lebnstäbiger Nachkom⸗ 
menſchaft nicht verſeben iſt, ſo werden alle diejen gen, welche dabei ein Juteteſſe 
zu baben ber meinen, pierdulch ‚öffentlich aufgefordek, binnen ſechs Wochen, länge 
ſtens aber in dem auf 5 
5 den ten Juni dieſes Jahres 
zin meine Wohnung auberaumten Termine ſich zu meiden und 
be bei der Vorlegung des Plaus und des Receſſes zugezogen fe 

der Warnung, daß Mc: nigen, welche ſich nich melden, die Auteinanderſetzung 
vi ſich gelten laſſen muͤſſen und mir keinen Einwendungen dagegen weiter ges 
Hort werden konnen. 


Der Königl. Juſtil⸗Komimiſſions⸗Rath und Reit FufligeRommiffarlus, 
os 
` Ge⸗ 


zu erklaren, ob 
in wollen, unter 


SC = 269 ss 


Geſtohlene Sachen. 

1027. Hirſchberg den 13. Mal 1835. Als muthmas lich geſtoblen iſt eine 
zlemlich bedeutende Quantität geſchmolzenes Tag in DB jchlag genommen worden. 
Der unbekannte Eigenthümer deſſelben wird demnach hierdurch aufgefordert, ſich 
in termino den 30. Juni c. Vormittags 9 Uhr im bieſigen Gertchis-Lokale zu 
melden und feine Eigenthums-Anſprüche an die in Beſchlag genommene Duantis 
tät Talg nachzuweiſen, wicrigntall$ über daſſelbe and rweltig geſetzlich verfügt 
werden wird. Koſten werden durch dieſe Anmeldung nicht veranlaßt. g.) 

Königl. Preuß. Land und Stadig richt. 


1030. Breslau den 16. May 1835. Von dem unterzeichneten Inqulſtto, 
rlate find folgende zu Oderwitz, Breslauer Kreiſes, aufge undenen Sachen, als 
wahrſcheinlich geftohlen, in Beichlag gerommen worden: 1) drei baumwollene 
Tücher, von denen zwei bereits ſchadthaft ind; 2) drei blaue baumwollene 
mir ſeidenen Blumen, noch zutammeubängend und neu; 3) Frei rotde baum⸗ 
wollene mit grünen Streifen und ſeidenen Bumen; A) drei rothe baͤumwollene 
mit gelb und grünſeidnen Blumen; 5) dret rothe baumwollene mit grünen 
und blauen Streifen und ſeldnen Blumen. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer dieſer 
Sachen wird hierdurch og: gefordert, Ach binnen 14 Tagen, und ſpaͤteſtens 

dien 6. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Verhoͤrzimmer Nio. 14 des Koͤnigl. Ir quiſttortats zu melden, feine Eis 
genthbums = Anfpräice glaubhaft nachzuweſſen, und demnächſt deren Ausantwor⸗ 
tung, ſonſt aber zu gewaͤrtigen, daß anderweitig geſetzlich daruber werde ver⸗ 
fuͤgt werden. g.) 
Das Koͤntgl. In quiſitoriat. 


Gefundene Sachen. 

1029. Breslau den ı3ten May 1835. Am Zten d. M. iſt in Huͤncen, 
Trebnitzer Kreiſes, am fogenannten Kaſche Graben ein weiß und ſchwarz gefleck⸗ 
tes Kuhleder in einem Sacke, gezeichnet Langerer gefunden worden, und hat 
ſich der und kannte Elgenthämer ſpäteſtens in termino den arten Juni c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in unserer Canzelei Urfuliner - Gaffe Nro. 14.) zum Nach welſe 
feines Eigenthums zu melden, widrigenfalls dauer geſetzlich verfügt werden 
wird. Das Gerichtsamt Huͤnern. 


Erb ſchaft wv Theil ung 
1028. Breslau den 9. Mai 1835. Den unbekaunten Gläubigern des zu 
Gallowitz. Breslauer Kreiſes, verfiorbenen Bauerguts Baſitzer Michael Muͤller 
wird die bevorſtehende Theilung deſſen Nachlaſſes unter den H. 141 Tit. 17 p. L 
A. L. R. angedrohten Folgen bekannt gemacht, 
5 { Das Gerichtsamt Gallowitz. 
: Pla ß. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XX. 


Bekanntmachung. 

Da nach der Beſtimmung der Staͤdte⸗Ordnung vom 19. November 
1808 in gegenwaͤrtigem Jahre wieder ein Drittheil der Herren Stadt, 
verordneten aus der Verſammlung derſelben ausſcheidet, fo machen wir 
der loͤblichen Bürgerſchaft hierdurch bekannt: daß die Wahl der neuen 
Herren Stadtverordneten und deren Herren Stellveckreter auf den 19ten 
Juni d. J, in folgenden 33 Bezirken, namlich: 

1) im ſieben Churfuͤrſten⸗Bezitk, 19) im Chriſtophori⸗ Bezirk, 
2) im Barbara: Bezirk, 20) im Hummerei⸗ Bezirk, 
3) im Burgfeld⸗ Bezirk, 21) im Dorotheen⸗ Bezirk, 
4) im Goldne Rade, Bezirk, 22) im Schloß: Bezirk, 

5) im ſi ben Rademuͤhlen-Bezirk, 23) im Antonien⸗Bezirk, 


6) im Aeciſe⸗Bezirk, 24) im Mühlen, und Buͤrgerwerder⸗ 
7) im Blauen Hirſch⸗ Bezirk, Bezirk, 
8) im Biſchof⸗ Bezirk, 25) im Eilftauſend Jungfrauen⸗Be⸗ 
9) im Gatharinen: Bezirk, zirk, 

10) im Albrechts Bezirk, 2306) im Neuſcheitniger⸗ Bezirk, 

11) im Rathhaus⸗ Bezirk, 27) im Mauritius Bezirk, 

12) im Oder: Bear . 28) im Barmperzige Bräder⸗Bezirk, 
13) im Vier Loͤwen⸗ Bezirk, 29) im Nieolai⸗ Bezirk, 

14) im Matthias⸗Bezirk, 30) im Neue: Welt⸗ Bezirk, 

15) im Vincenz Bezirk, 31) im Urſuliner⸗Bezirk, 

16) im Franciskaner⸗ Bezick, 32) im Drei Berges Bezirk, 


17) im Grüne Baum Bezirk, 33) im Regierungs⸗Bezirt 
18) im Theater -Bezirk, 
ſtattſinden wird. 
Der 


— tos — 


Der dem Wahlgeſchaͤft vorſchriftsmäßig vorangehende Gottes dienſt 
wird dies mall g 

a, für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche in der Haupte 

und Pfarrkirche zu St. Bernhardin, ; 
b. für die Mitglieder der katholiſchen Kirche in der Pfarrkirche 
zu St. Adalbert und 3 
. für die Bekenner des moſaiſchen Glaubens in der Synagoge, 

gehalten werden. Wir laden daher alle ffimmfähigen Buͤrger hier⸗ 
durch ein, Dä den 19. Juni d. J. bei dem, nach geendigtem Gottes⸗ 
dienſte vorzunehmenden Wahl⸗Geſchaͤfte in Perſon einzufinden, ins 
dem eine Vertretung durch Bevollmächtigte nicht zuläßig iſt. Die Stunde 
und der Ort der Wahl⸗Verſammlung wird jedem ſtimmfahigen ‚Bürger 
durch die Herren Bezirks⸗Vorſteher noch beſonders bekannt gemacht, von 
jedem Ausbleibenden aber auf Grund des §. 83 der Staͤdte⸗Ord⸗ 
nung angenommen werden; daß er demjenigen beitrete, was durch die 
Mehrzahl der bei dem Wahl⸗Geſchaͤfte anweſenden Buͤrger beſchloſſen 
werden wird. a 

Wir hegen zu ſaͤmmtlichen ſtimm⸗ und wahlfaͤhigen Mitgliedern der 
loblichen Buͤrgerſchaft das Vertrauen, daß fie eingedenk der Wichtigkeit 
der Sache und der ſich darauf beziehenden geſetzlichen Vorſchriften, nicht 
ohne die dringendſten Urſachen von der Wahl⸗Verſammlung ausbleibes 
werden. Wo dieſe aber vorhanden find, hat der Ausbleibende ſich ente 
weder bei dem Herrn Wahl Kommiſſarius oder bei dem Herrn Bezirken 
Vorſteher genügend zu entſchuldigen. > 

Breslau, den 13. Mai 1835. . 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt 
verordnete: 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadträthe, - 


ͤ— ——ẽ — — ĩx•i!— 
— — — eb, 


Subhaſtations » Patente. 


1010. Preslau den 30. April 1835. Das auf der Klingelgaſſe vor dm 
Odertvore Nro. 637 a, des Hypothekenbuchs belegene Geundßuͤck ſell im Wege 
der nothwendſgen Subbaftdtion anderweitig verkauft werden. Dle gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1833, beträgt nach dem Durchſchnittswertbe 2072 Rth. 26 for. 
3 pf. Der Bietungstermin feht 

a m 3. Juli c. Nachmittags A Uhr 


em ½— 


dor 


ee 


vor dem Herrn Ober» Bandesgerichts » Affeffor Lühe im Parthelenzimme 1. 
des Königl. Stadegerichts an. Die gerichtliche Taxe kann de — 0 
der Gerichtsſtaͤtte und der neueſte Hypothekenſchein, jo wie die Kaufsbedingun⸗ 
gen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſeben werden. : 

Koͤnigl. Stadtgericht. Krüger. 

1042. Waldenburg den 18. Map 1835. Zum Öffentlichen Verkauf des 
bier sub No. 68. gelegenen Knappſchafts⸗Lazareth⸗Hauſes wird auf den 14. Jult 
dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr ein Licitationd » Termin in unſerm Geſchalts⸗ 
Locale hiermit anberaumt, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden. Die Eins 
3 in es Zuſchlag bleibt Einem Hohen Finanz » Minifierio ausdrücklich 
vorbehalten. g.) - 

Könige, Preuß. Berge Amt des Schweidnitzſchen Difricıs. 

835. Breslau den 28. März 1838. Das im Breslauer Kreiſe gelegene 
ut Seſchwitz, zur Henriette von Schwelnisfihen erbſchaftlichen Liguidations⸗ 
Maſſe gebörig, (ell im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 47,81 Rthlr. 6 Sgr. 7 Pf. Der 
Bietungs⸗Termun Geht 

am 26. October d. J. Vormittags um 11 Uhr an 5 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Hrn. von Schlebruͤgge im Partheiens 
zimmer des Sber⸗Landes⸗Gerichts. Zahlungskfaͤhige Kaufluſtige werden bie durch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernebmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird, Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in der R:gifiratur des Ober⸗Landes⸗ Gerichts eingeſeben werden, 
die Kaufs bedingungen aber werden in dem Lieltations⸗Termine aufgeſtellt werden. 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 

811. Breslau den 30. März 1835. Die auf dem Ringe sub No. 18. des 
Hypothekenbuchs belegene Bude, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1835. beträgt nach dem Ma⸗ 
terlalienwerthe 37 Rthl. 14 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 
aber 433 Ridlr. 10 far. Der Bietungs termin ſteht = 

am 22. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr \ 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Zrpan im Partheienzimmer No. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beym Aus hange an 
der Gerichtöflätte und der neuſte Hypothekenſchein, fo wie dle Kaufsdedingungen 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
PR Das Koͤnigl. Stad'gericht. von Wedel. 


Subhaſtation und Edietal Citation. 
980. Glogau den 6 Mai 1835. Die zur erbſchaftlichen Lquldatlons ⸗Pro⸗ 
de- Maffe des am 28ſten März © vorſterbenen Ernſt Horn gehörige und auß 
687 Rihlr. 27 Sgr. 9 Pf. taxirte Gaſthofs⸗Nahrung No, 60 in Kreidelwig fol 
auf den 27. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kteldelwitz öffentlich verkauft werden. 
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Die unbekannten Gläubiger des Genf Horn werden zugleich aufgefordert, ka 
dieſem Termine ihre Forderungen anzumelden und zu befyeinigen, widrigenfalls 
fie ihrer etwanigen Vorrechte verkuſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenigen, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte verkuſtig erklart und mit 
ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 

Endlich wird auch der Muller Gottfried Jordan oder deſſen Erben oder Ge: 
fionarien oder die ſonſt im feine Rechte elngetreteu find, wegen eines für den er: 

ern aus dem Ceſfions⸗Inſtrument vom 8. Februar 1802 auf der gedachten Stelle 
eingetragenen Kapitals von zo Kit, welches bezahlt fein ſoll, zur Warnehr 
mung ihrer Rechte zu dieſem Termine vorgeladen. Bei ibrem Ausbleiben werden 
fie mit ihren Anſprüchen auf das Grundſtuͤck präcludirk, ihnen desbalb ein ewi⸗ 
des Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſict und das Kapital im Hy⸗ 
pothekenbuche geloͤſcht werden. x 

An demfelben Tage Vormittags 10 Uhr ſoll auch die den Gottlieb Kuͤhnſchen 
Erben gehörige, auf 81 Nthlr. abgeſchaͤtzten Koloniſtenſtelle No. 19 zu Kreidel⸗ 
witz ebendaſelbſt ſubhaſtirt werden. Die Hppothekenſcheine und Taxen beider 
Grundſtuͤcke find in der Regiſtratur des Juſtitiarii einzuſehen, die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden im Termine entworfen. 

Das Gerichtsams ven Kreidelwitz und Friedrichsdorf. 


Aufgebot eines Breslauer⸗Spaarcaſſen⸗Quittungs⸗ Buches. 
373. Breslau den 23. Januar 1835. Das Breslauer Spaarcaſſen⸗Quit⸗ 
tungsbuch Nro. 585. über zoo Rthl., welches unterm 20. und 23. Juni 1823 
auf den Namen Conſtantin Neumann ausgefertigt worden, iſt abhanden 
gekommen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigen⸗ 
thümer, Ceflionarien oder Erben derfelben, Pfand» eder ſonſtige Briefsiuhaber 
Anſpruͤche dabei zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derfelben ſetht 
am 4. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Herrn Mandel im Partheſenzimmer des 
Ober Landes⸗Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird nut 
‚feinen Auſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwahrendes Stils 
ſchweigen auferlegt und das erwähnte Spaarkaſſen⸗Buch für erloſchen erklart 
werden. 8 Koͤnigliches Ober Landes: Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


, M Rdn DR 
822. Neumarkt den 9. Aprii 1835. Der gegenwärtige Pachtmuͤller Chri⸗ 
Bien Tiesler zu Frobelwitz beabſicht den Neubau einer Bockwindmüble zu Kram⸗ 
pp, auf dazu eigends erkauften Grunde. In Gemäßhelt des Edlets vom agſten 
October 1810. wird dieſes Vorhaden hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
und alle die, welche ein Widerſpruchs recht dagegen zu baden vermeinen, werden 
aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzuzeigen, 
widrigen falls die Landes polizelliche Genehmigung nachgeſucht werden wird. 

Koͤnigl. Landräthliches Amt. 
N 9. Debſchütz⸗ 
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Freitag den 22. May 1835. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XX. | 


en LE A den U 
Breslau den 18. 1835. In elner bey un enden Une 
ter ſuchungs ſache 19 ase Be 9.3. eine Quantitat fein engllſch daum⸗ 
wollen Garn in 7 Paketen, a 3 Pfund, als muthmaßlic entwendet, in Beſchlag 
genommen worden. Der etwanige Eigentbuͤmer deſſelben wird biermit aufgefor⸗ 
dert, ſich in termino d 

den 4 Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Verhoͤrzimmer des hleſigen Inquiſitortats vor dem Inqulrenten, Ober⸗kandes⸗ 
Gerichts⸗Referendarlus Herrn Rasper zur Beſcheinigung feiner Anſpruͤche elnu⸗ 
finden, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß darüber anderweitig geſetzlich werde 
derfuͤgt werden. g.) 

Das Koͤnigl. Inquifitoriat- 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1008. Breslau den 28. April 1835. Das auf dem Stadtgut Elbing in 
der großen Roſengaſſe No. 665. des Hppothekenduchs, neue No. 3. belegene Haus 
und Garten, ſoll im Wege der noihwendigen Subbaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Tare vom Jahre 1935. beträgt nach dem Materlaltenwerthe 
3241 Rthl., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber 3636 Rihl. Der 
Bietungstermin ſlaht a 

am 25. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter im Parthelenzimmer Nro. Ts des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zu dieſem Termine werden auch die Realprätendenten vor⸗ 
geladen, da der Beſitztitel für den Schuldner Knechtel noch nicht berichtigt iſt. 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte und der neueſte 
Hypotheken ſchein, ſo wie die Kaufsbedingungen können in der Regiſtratur ein⸗ 


erden. f 
ien e Das Koͤnigl. Stadtgericht. Krüger: 
1041. Rybnick den 24. März 1838. Die zu Ober⸗Radoſchau sub No. 1 
belegene Freiſcholtiſel, welche nach der zuletzt aufgenommenen Taxe in ihrem 
Nutzungswerthe auf 8550 Rihlr. 10 Sgr. gewürdigt worden, fol im Wege der 
Executlon auf 
d den 17. November 1835 Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem Geſchaͤfts Lokale au den Melſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
e Die 
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Dle Tore, der neueſte Hypotheken ſchein und die beſondern Kaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen zu jeder ſchicklichen Zeit- in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden, , 
` Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Buch wal d. 
gor. Schweidnitz den 24. März 1835. Das dem Stärke ⸗ Fabrikanten 
Earl Zimmermann geboͤrige, sub No 568. bierſeldſt beiegene und gerichtlich auf 
2077 Kehle. abgeſchaͤtzte ſogenan ate Donunkauer Vorwerk ſoll auf Andıingen 
der Erben eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf - 
? wen 20. Juli a e. 
anberaumt, und laden Beſitz- und Zahlungs fähige blerdurch eln, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr an unſeker Gerichisſtelle zu er cheinen, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag zu germartigen, ſotern nicht die Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Die Taxe und der neuſte Hypothskenſchein koͤnnen bis d abi 
jeder Zeit bey uns in Augenſchein genommen werden. * 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

559. Relchenbach den ten März 1835. Im Wege der nothwendigen 
Subhoſtation ſoll die in der Gemeinde Olbersdorf, Reichenbacher Kreiſes beige 
gene, und sub Nro. 17. des daſigen Hypethekenbuchs eingetragene, dem Anton 

eter gehörige, gerichtlich auf 1400 Riblr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle, in dem auf 
den 27. Junt c. Vor und Nachmittags 

im herrſchaftlichen Schioſſe zu Olbersdorf anſtehenden Bletungstermine öffent, 
lich und gerichtlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Alle Beſitz- und 
Zahlungsfäbige werden daher hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in dem oben erwähnten Termine in Perſon, oder durch gebortg informirte und 
mit gerichtlicher Spezial ⸗ Vollmacht verſehene Mandatarien zu etſcheinen, die 
deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaflation zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protpkoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag auf das 
Meiſigebot erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Taxe und der nenefte Hypothekenſchein können in unſerer Regi⸗ 
ſtratur hier ſeldſt eingefehen werden. ö 


o Das Freiherr von Seberr Thoß Olbers dorfer Gerichtsamt. 
Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. — 


706. Militſch den 20. April 1835. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Dammer verſtorbenen Freimannes Michael Ritter der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung aller Anſprüche und Forde⸗ 
rungen an dieſe Nachlaß⸗Maſſe einen Termin auf 

SL den 20. Juli c. Nachmittags 3 Ubr ER 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Craihnig anberaumt und fordern wir ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger auf, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
einen gebötig lezitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Auſprüche geltend 
zu machen, im Fall ihres Ausbieibens aber zu gewaͤrtigeu, daß fie aller ibrer 
Ce ab 


* 1 


Wi 2 (Én ; Ss SR 
etwanſgen Worzugstechte werden verluſtig erklaͤtt und mit Ihren: Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der erſchlenenen Gläubiger übrig bleiben 
ſollte, werden verwieſen werden. Zeep S j 
Zaugleich wird an dem vorſtehenden Termine die zu Dammer belegene, zum 
Nachlaß des Michael Ritter gehoͤrige Freiſtelle, welche nach der unter dem 21. 
Oktober 1833 aufgenommenen dorfgerichrlichen Tare auf 191 Rihlr. 25 Sgr. ab⸗ 
KEN ift, öffentlich meiſtbletend verkauft werden, zu welchem wir zahlungsfaͤ⸗ 

e Kaufluſti ierdurch einladen. a 

8 fluſtige hierdurch e a Gerichts amt von 


Ediet al ⸗Cit ationen. 


731. Görlitz den 24. Aprif 1835. Der Tuchmachermeiſter Johann Samuel 
Ender aue Görlitz „ welcher Ga ſeit den 20, Auguſt 1824 von bier heimlich ene⸗ 
fernt hat, wird durch das unterzeichnete Koͤnlgl. Landgericht auf den Antrag ſei⸗ 
ner Ehefrau Johanne Chriſtiane geb. Otto biermit oͤffentlich vorgeladen, auf hie⸗ 
igem L ericht N ä d tb 
W den 26. Aug uſt c. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Auscuftator Ennicht in Perſon 
zu erſcheinen, die von ſeiner Ehefrau gegen ihn erhobene Scheldungsklage zu 
beantworten, feine Einwendungen und deren Beweismitkel anzuzeigen, auch we⸗ 
gen feiner dis her unterlaſſenen Ruͤckkehr ſich zu verantworten, unter der Verwar⸗ 
nung, daß im Fall ſeines Außenblelbens auf Trennung der Ehe erkannt, er für 
den allein ſchuldigen Theil erklart und in ſaͤmmtliche Koſten verurtheilt werden 
wird. g.) Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
974. Oels den 24. März. 1835. Ueber den Nachlaß der Schneider Buch⸗ 
waldſchen Eheleute von Juliusburg iſt ex decreio vom Sten Nosdr. 1833 der 
erbſchaftliche Liquldattons⸗ Prozeß eröffnet. Auf dem zu der Buchwald ſchen Li⸗ 
qutdations, Maſſe gehartgen, nun aber verfauften Hauſe No. 10, in Julfusburg, 
waren laut Hppetdek vom aten April 1755. für den Ratdsmann George Wilhelm 
Redlich von Jultusburg 120 Rthlr. gegen jaͤbrliche Verzinſung a 5 p. C. eingetrar 
gen Es werden der Rathmann George Wilhelm Redlich oder deſſen Erben oder 
Ceſſionarlen und uberbaupt alle diejenigen, welche an die obbezeichnete Forde⸗ 
rung Anſprüche haben, bierdurch vorgeladen, in ler mino 
den 31. Anguf 1835 Vormittags 10 Uhr 2 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Reliſch in den Partheienzimmern des Fuͤrſten⸗ 
tbumsgerichts hierſelbſt entweder in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen der Herr Juſitzcommiſſarius Wentzky in Worfchlag gebracht wird, zu 
erſcheinen und ihre Forderung an die Buchwaldſche Maſſe zu liquidiren. Soute 
in dem Termine ih Niemand melden, ſo werden der Redlich oder ſeine Erden, 

oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ind, aber ihrer etwanſgen Vorkechte für 
verluſtig erklart und mi ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen, Se 

w 


d we. 
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was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Ma 
bleiben mochte. = s Se de en 
Herjoglih Braunſchwelg Oelsſches Fürftenchums » Gericht. 
„ 714. Görlitz den 17 März 1835. Auf Antrag der Beneficlal⸗Erben if 
über den Nachlaß des hierſelbſt am 4. September 1834 verſtorbenen Brauermei⸗ 
gert Carl Hübner der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß eingeleitet und dem gemäß 
zur Liquidirung aller Forderungen en die Maſſe ein Termin auf 
den 22. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Schirach an Lande 
gerichtsſtelle anberaumt worden. Wir laden daher alle diejenigen, welche an die 
benannte Maſſe irgend Auſpruche zu haben vermeinen, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen vor, mit der Warnung, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer ge 
wanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Landgericht. 

639. Rothenburg in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz den 14. Februar 
1835. Der verſchollene Johann Ritter, welcher vor etwa 15 Jahren als 
Schmiedegeſelle von Tauban fortgegangen und ſeit dem Jahre 1819, wo er mer 
gen eines Exceſſes ZP Wittſtock in Arreſt geſeſſen, von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben bat, fo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben 
und Erbnehmer werden auf Antrag des Abweſeubeits Curators Liebfried Bons 
nofskp zu Tauban hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf 

i den 9. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
au Gerichts amteſtelle zu Rothenburg angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſönlich 
zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Im Fall des Ausblelbens wird 
der verſchollene Johann Ritter für todt erklärt und fein Vermögen den fi) 
legitimirenden Erben aus geantwortet werden. 
Das Gräflich zur Lippeſche Gerichtsamt zu Tauban. 


Aufgebot unbekannter Militair ⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 
570. Breslau den 2. März 1835. Auf den Antrag der Königlichen Ins 
tendantur des VI. Armee⸗Corps hierſelbſt iſt das Aufgebot aller derjeuigen uns 
bekannten Gläubiger verfügt worden, welche aus dem Jahre 1834 an nachſte⸗ 


dende Truppenthelle und Juſtitute, als: 
1) das ate Bataillon — Breslauer — Ites Garde ⸗Landwehr⸗Regiment zu 


Breslau; 3 ` E 
2) das iſte, 2te und Fülelier, Batalllon des Toten Linien e Infanterie s Seat, 


ments zu Breslau und Glatz; } 
3) die Regiments und Bataillons ⸗Oeconomſe⸗Commiſſionen dieſes Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz! 
) das ıfle, ate und Züfeliers Bataillon des (ten Linien Infanterie» Regie 
ments zu Breskau und Glatz: 
5) 


S2 OB 


5) die Regiments und Bataillons : Deconomies Commiffionenen dieſes Regl⸗ 
ments zu Breslau und Glatz; S 

6) die drei Garniſon⸗Compagnien des loten und zıten Infanterie Regl⸗ 
ments und der zıten Diviſion zu Silberderg; 

7) das iſte Küraſſier-Regiment und deſſen Oeconomie-Commiſſion zu Breslau 

8) das 4te Huſaren⸗Regiment und deſſen Oeconomie-Commiſſion, fo wie 
deſſen Lazarathe zu Ohlau und Strehlen; : S 

9) die zweite Schuͤtzen „Abtheilung und Deren Oeconomie⸗Commiſſion zu 

eslau; 

20) die Garniſon⸗Compagnle des 23ſten Infanterie» Regiment zu Glatz; 

11) die 6te Artilleries Brigade und deren Haupt- und Special » Deconomies 
Commiſſion zu Breslau, Glatz, Silberberg und Fraukenſtein; 

12) das 6te Huſaren⸗Regiment und deſſen Lazareth zu Muͤuſterberg; 

13) die ute Fnvaliden⸗Compagnſe zu Habelſchwerdt, Wünſchelburg und Gl 

24) das Detaſchement der ı atem Invaliden⸗Compagnle zu Reichenſtein; 

15) das iſte, ate und Ate Bataillon toten Landwehr⸗Regiments zu Breslau, 
Oels und Neumarkt; RER 

16) das iſte, ate und gte Batalllon ızten Landwehr⸗ Regiments zu Glatz, 
Brieg und Frankenſtein; 5 : 

17) die Artillerie Depots zu Breslau, Glatz und Silberberg; 

18) die beiden Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; 

19) die Garnijon sLazarethe zu Glatz, Silberberg, Drieg und Frankenſteim 

20) das bis ultimo September 1834 beſtandeue Garniſon ⸗Lazareth zu 
Habelſchwerdt; x 

21) das Montirun ss Depot zu Breslau 

22) das Train⸗Depot zu Breslau; 

23) das Proviant⸗Amt zu Breslau; 

24) die Referves Magazin: Verwaltung zu Brleg; 

25) die Feſtungs⸗-Magazin⸗Verwaltungen zu Glatz und Silberberg 

ab) die Garniſon⸗ Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg. 

27) die kite Diviſious Schule zu Breslau? 

28) das Füͤſelier⸗Bataillon 23ſten Linien⸗Jufanterie-Regiments und deſſen 
Oeconomie⸗Commiſſion zu Schweldnitz; 

29) die 6te Landgeusd'armerle-Brigade zu Breslau; ö 

30) die Feſtung  Dotirungs oder ordinalren Feſtungsbau und elſernen Be⸗ 
ſtands⸗ Caſſen in den Festungen Glatz und Silberberg; 

31) die extraordinairen Fortiſikations und Artillerie- Bau e Caſſeu in den 
Feſtungen Glatz und Suberberg; 

32) die Feſtungs⸗Revenüen ⸗Caſſen zu Glatz und Silberberg; 

33) die magiſtratualiſchen Garnifon = Verwaltungen zu Frankenſtein, Ga 
chenſtein, Oels, Oblau, Neumarkt, Strehlen, Habelſchwerdt, Wuͤn⸗ 
ſchelburg und Münflerberg; R 

ans irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung derſelben ſteht N 
am 
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N am 20. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr a 
im hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts « Aſſeſſor Hin. Wach ler au. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller ſeiner Anſprüche an dle gedachte Caſſen verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contra hirt hat, verwie⸗ 
fen: werden. g.) : 8 f 
Könige, Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſien. 

- Erſter Senat. Lemmer. 


— — — — — — — . —— — 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
354. Schömberg den 3. Februar 1835. Die Eigenthümer folgender Hy⸗ 
potheken⸗ Forderungen: rt 
1) der auf dem Funde No. 26; in Cratzbach am 7. April 1789 für die uns 
bekannte Johann Hoffmannſche Vormundſchaft von Llebau eingetra⸗ 
genen 50 ROL zu 5 pro Cent Zinſen, * 
a) der auf No. 46. in Voigtsdorf am 6. Februar 1776 für den gleichfalls 
unbekannten Ferdinand Schwarzer zu Schoͤmberg eingetragenen 64 Rthl.; 
3) der auf No. 45. zu Kindelsdorf für den Großgaͤrtter Heinrich Rau p⸗ 
pach daſelbſt am 15. April 1795 eingeiragenen. 50 Thaler ſchleſiſch zu. 
6 pro Cent Zinſen, und 
4) der für das Kirchen⸗Aerarium zu Trautliebersdorf haftenden 3 Hype⸗ 
theken⸗Juſtrumente 
a. über 30 Thl. ſchl. vom 7. Septb. 1773 auf No; 23. in Kindelsdorf; 
b. über 23 Thl. ſchl. vom 8. Sepib. 1773 auf No. 59, in Kudelsdorf; 
o, üder 30 Thl. ſchl. zu 6 pro Cent Zinſen vom 9. Septb 1773, 
5 9. Decb. 1791 und 22. Octb. 1800 auf Nro. 68. in Kindelsdorf 
nebſt den diesfaͤlligen Hypotheken⸗Inſtrumenten, welche angeblich ſaͤmmtlich ver⸗ 
loren gegangen, die Erben der Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten, fo wie alle diejenigen, welche an dieſe zu loͤſchende Hypotheken⸗ 
Poſten und die darüber lautende Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, 
Pfand oder fonfligen Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, werden zu dem 
auf den 17. Juni c, Vormittags um 9 Uhr bierſelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine und zwar die Inhaber ad 1 und 2. oben, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an das betreffende Grund⸗ 
ſtuck werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die jeni 
gen Inhaber ad 3 und 4. aber unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren Anſpruͤchen an die zu loͤſchende Poſten und die darüber ausgeſtellten 
Instrumente ebenfalls präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchwelzen auftr⸗ 
legt, die vertornen Inſtrumente amortiſirt, und die Intabulate im Hppothekenbu⸗ 
che werden getöfcht werden, jedoch mit Aus nahme der für das Kir ben Arrarium 
zu Teautliebersdorf auf den Grundſtuͤcken No. 23. 59 und 68. in Kiadelsdorf⸗ 
paftenden Hypothekenpoſten, von welchen an die Stelle der alten Juſtrumente 
neue ausgefertigt, und dem genannten Aerarium aus gefolgt werden ſollen. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 
s Oels ner. 
S 1019. 


D 


me „(© 3 3 ee 
; 1019. Glogau den 26. April 1835. Das von der Bauer Johann Gott⸗ 
lob Dombkeſchen Vormundſchaft für den Dienſiknecht Gottfried Dombke auf das 
Bauergut sub No. 99 zu Tſchepplau über 80 bie, 24 Sgr. 9 Pf. Münze aus⸗ 
geſtellte Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument vom 5. Juli 1808 neg Intabula⸗ 
tions⸗Recognitlon vom 15. September 1809 iſt verloren gegangen. Alle diejeni⸗ 
en, welche an dieſes Inſtrument als Eig atbümer, Ceſſionarten, Pfand oder 
onſtige Briefsinhaber Anjprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſteus in termino 
den 24. Auguſt d. J. Vormittags o Ubr 
im Gerichts⸗Lokale zu Tſchepplau zu erſcheluen und ıbre Anſprüche anzumelden 
und nachzuwelſen. Bei unterlaffener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit 
ihren etwanigen Ansprüchen an das verlorne Document präcludirt, ſondern es 
wird ibnes deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Doku⸗ 
ment für amostiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden. 5 
Das Gräflih von SchlabrendorfSeppauer l Ss Tſchepplau. 
2 > 2 3 


Ze Mühlen Anlage. 

737. gubfinit den 13. April 4838. Der gegenwärtige Beſitzer der ſoge⸗ 
nannten Dyinda » Mühle zu Worlow, Lübliniger Kreiſes, Joachim Erledach, 
deabſichtigt dieſe ſeine 2gaͤngige Mahlmuͤhle in eine Paptermüble mit 2 Rädern, 
4 Loch⸗Geſchirre und einem Hollaͤnder umzuwandeln. Nach $. 7. des Edlets vom 
20. October 1810. wird dieſe Veränderung bierdurch dekannt gemacht, und alle 
dleſenigen, weiche hierdurch eine Beeinträchtigung zu erleiden vermeinen, werden 
aufgefordert, begründete Widerfprüche binnen 8 Wochen Präclufivıfcher Friſt und 
ſpaͤteſtens in termino n 


den 22. Juni c. 2. 
dem unterzeichneten Amte anzuzelgen, widrigental auf fpäter eingehende Eins 
Wendungen nicht gerũück ſichtigt, ſondern der Landesherrlichen Conſens beantragt 


werden wird. f 
Koͤnlgl. Landrathsamt. 


Auf geh o bene Sub haſtatton. 
1036. biet Reurode den 14. Map 1835. Der zum öffentlichen Vers 
Taufe der Carl Kuſchelſchen Kolonſſtenſtene zu Möife den ären Juli c. Nachmit⸗ 
tags 2 Ne iſt auf Antrag des Extrahenten der 
tion wieder aufg un worden. 
e Reichs gräfſich Anton von Magnlsſches Juſtizamt- 


Subhaſt ations » Patent. 
1037. Schweid nt den ıgten May 1835. Erbtheilungs halber wird das 
well. Gottiteb Pohiſche Auenhaus No. 9. zu Dirkboll, ortsgerichtlich auf 39 Sch, 
10 far, geſchätzt, den a9ſten Aug a. o. Nachmittags 3 Uhr auf dem Schioſſe In 


Birk ; 
Birkholz verkauft Das Abdlich von Dteskyſche Serichts amt Birtholl, 


Aus⸗ 
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Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. s 
695. Breslau den 25. April 1835. Der Kretſchmer Johann Carl Pohl! 
und feine Ehefrau geb. Sufanna Braͤuer zu Wende Haben beute gerichtlich, die 
unter Eheleuten daſeldſt nach eingetretener Vererbung ſtattfinde Gemeinſchaft aller 
Guter, ſowohl rüͤckſichtlich der künftigen Erbfolge, als in Bezug auf Dritte gaͤnz⸗ 


ch ausgeſchloſſen. f 
GE f Gericht für Protſch und Welde. 

957. Reichtbal den 31. März 1835. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die Maria Leſchick bei Einſchreitung der Ehe mit dem hieſigen Buͤrger und 
Schubmacher Franz Baſſaleck die hierorts unter Eheleuten ſtattfindende Güterge⸗ 


meinſchaft ausgeſchloſſen hat. 
eg? en Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Schneider, v. C. 
— — —— — — 


d 


Erbſchafts - Theilung 
1026. Breslau den 2. May 1835. Den unbekannten Gläubigern des am 
Aten April 1832. zu Jauer verſiorbenen Königl. Kommerzienraths Titze wird 
bierdurch- die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, widrlgen⸗ 
falls fie damit nach $. 137. und folg. Tit. 17. Allgem. Landrechts an jeden dn: 
jelnen Miterben nach Verhältalß feines Erbanıheils werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Puplllen⸗ Collegium. Hertel. 


A R E i en. 


1038. Breslau den 18. Mai 1835. Am esſten d. M. Vormittags von 

9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auktions⸗Gelaſſe No, 15 Mänt⸗ 

lerſtraße verſchiedene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtuͤcke, Meu⸗ 
bles und Hausgeräth Öffentlich an den Meiſtbietenden verſt igert werden. 
> Mamn ig, Auktions⸗Commiſſarlus. 


1039. Breslau den 20, Mai 1835. Am ezſten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von a Uhr fol im Auktlons⸗Gelaſſe No. 2s Maucler⸗ 
ſtraße eine Sammlung Bücher verſchtedenen Juhalts oͤffentlich an den Melſtble, 
tenden verſteigert werden. a 

Der gedruckte Katalog kann vom asſten d. M. ab in den Buchhandlungen 
ter Herren Pelz, Schuhbrücke No. 6 und Korn des Aelt., Ring No. 25 einge⸗ 


a werd Se A 
lebes en Mann kg, AuktionssCommifarius. 


— 
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Sonnabend den 23. May 1838. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XX. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 


1050, Franbenſtein den 15. Mai 1835. Die den 8. April 1811 zu Neu⸗ 
N geb orne, jetzt an den Gärtner Joſeph Wogmittel verheirathete und 
bisher unter der Vormundſchaft des unterzeichneten Gerichts ſt hende Francisca 
geborne Sche 3, bat bei erreichter Majorennitat zufolge gerichtlicher Wirbaudlung 
vom 30. April c. de in Neualtmannsdorf ſtatutariſch begründete Gemelnſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemannne ausgeſchloſſen. 


Das Gerſchisamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Le: 


— — , 
Subhaſtations⸗ Patente. 


1002. Waldenburg den 18. April 1835. Der zu Alt⸗Laͤſſig, Walden⸗ 
burger Kretſes sub Pro 21. belegene, ortsgerichtlich auf 1088 Rthlr. 20 fer, 
taxltte Bergerſche Fridgarten fell auf Antrag eines Glaͤubigers in dem auf 

g den 31. Auguſt c. ES 
im Schloſſe zu Alt - Bäflfin onſtebenden peremtorifchen Licitatſonstermine sub baste 
verkauft werden, und werden dazu zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
er eloden, daß der Zuſchlag an den Melſtbietenden ſofort erfolgen wird, wenn 
nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme geſtatten KS: 
Das Gerichtsamt der Heirſchaft Alt ⸗Laͤſſig. 


1022. Waldenburg den 1 1. April 1835. Das zu Charlottenbruun 
denburger Kreiſes belegene Carl Ludwig Grunbergſche Haus Nro. Ge: a 
ortsgerlchtlich auf 354 Rthlr. 20 for. taxttt worden, ſoll auf Antrag eines Glaͤn⸗ 
bi zers in dem auf den 2. September c, 
in unferer Kanzley zu Tannhauſen angeſetzten peremtortſchen Licitatlons termin 
meiſtbietend verkauft werden, wozu wir zablungsfaͤbige Kauflufige einladen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tann haufen. 


nf — 


1027. 


m 1062 - 


#021. Waldenburg den 11. April 1838. Die in Dittmaunsdorf, Wal⸗ 
Vendurger Kreiſes belegene Scͤninerſche Freiſelle No. 13 t., welche ortsgerichtlich 
auf 922 Rihlr. 10 Gr, taxirt worden, Tel auf Antrag der Neal» Eredisoren in 


dem hierzu auf 
{ - den 1. September 
in unſerer Sontlep zu Kynan angefegten peremtorifchen Llcitations⸗Termine Hera 
kauft werden, wozu wir zahlungsfäbige Kauftaſtige hierdurch einladen, 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Königsberg. 

994. Ca menz den 15. April 1838. Die zu Groß⸗Noſſen, Münſterberger 
Kreiſes sub Nro. 13. gelegene, ortsgerichtlich auf 73 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. abges 
ſchaͤtzte Joſepb Klahrſche Haͤuslerſtelle ſoll in termino d 

den 3. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
allhier in Camenz im Wege der Subhaſtation verkauft werden, wozu wir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige Hiermit einladen. Dee? 
Das Major von Heugelſche Gerichts amt von Groß⸗ und Wenignoſſen. 

1001 Waldenburg den 18. April 1835. Der zu Rotbendach, Landes⸗ 
duther Kreiſes sub No 8. delegene, ortsgerichtlich auf 1082 Rthl. 20 ſgr. tapirte 
Hentſchelſche Feldgarten ſoll auf Antrag eines Gläubigers in dem auf 
5 den 31. Auguſt c. g 
im Schloſſe zu Alt⸗Läſſig anſtehenden peremtoriſchen kiettationstermine sub hasta 
verkauft werden, und werden dazu zahlungsfäßhlge Kaufluſtige unter dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ſofort erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme geſtatten. ' 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Alt: Läflig- 

1000. Waldendurg den 18. März 1835. Der zu Alt Laͤſſig, Walden⸗ 
burger Kreiſes sub No. 15. belegene Thomasſche Feldgarteu, ortsgerichtlich auf 
2500 Rihlr. taxltt, ſoll auf Antrag eines Gläubigers in dem auf 

den 31. Auguſt c. 
im Schloſſe zu Alt» Läffıg anſtebenden peremtoriſchen Lietkatlonstermine sub hasta 
verkauft werden, und werden dazu jablungsfädige Kauflaſtige unter der Bekannt⸗ 
machung vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbierenden ſofort erfolgen 
wird, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme geſtakten, 
S Das Gerichtsamt der Herrſchaft Alt Läſſig. 

526. Breslau den 28. Februar 1835. Zur Verſteigerung der zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellten Gottlieb Ku belſchen Dreſchgartnerſtelle sub 
No. 9. zu Haltauff, Ohlauſchen Krelſes, welche laut Taxe vom 28. Februar 
1835 auf 169 Rthl. 10 Sgr. geſchätzt worden iſt, ſteht auf 
5 den 24. Inni 1835 Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtslokal zu Haltauff Termin an. Die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 

> fein und die beſondern Kaufsbedingunzen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehn. 
„Das Gerichtsamt über Haltauff und Eulenvorf, . 

557: Breslau den 27. Februar 1835. Die unter No. 10. zu Kos lau bet 

Cantb am Stänner Waſſer beleg ene zweigängige Waſſermühle des Friedrich Ernſt 


\ 


Peſchel, gerichtlich auf 7409 Rihlr. 25 Sgr. ëtt: wird 
? den 
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den gz, September d. J. um 10 Ubr Vormettag s 
im Gerichtslokale zu Groß⸗P.terwitz nothwendig ſubhaſtirt. Die Taxe, der Heiz 
fie Hypothekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen konnen bei uns (Sand⸗ 
firaße No. 14.) und im Kretſcham zu Gloß⸗Peterwitz elngeſchen werden. 
We Das von Wallenbergſche Gerichtsamt von Groß⸗Peterwitz, Moss 
lau und Zaugwitz. ` 
ZE E. Schaubert. 

817. Breslau den 28ſten Maͤrz 1835. Das im Breslauer Kreiſe gelegene 
Gut Wlewitz, zur Henrlette von Schweinitz ſchen erdſchaftlichen Liquidatlons⸗ 
Maſſe gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sußbaflarion verkauft werden. 
Die eee Tore deſſelden betragt 60,176 rm, x for- nt, Der Die 
tungstermin ſteht am = CES WS 

S si Oetober d J. Vormittags um rr Uhr 
an, vor dem Könlgl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Par- 
theienummer des Ober- Landesgerichts. Zahlungs fähige Kaufluflige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernebmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtt⸗ 
gen, daß der Zuſchtog an den Melſt⸗ und Beſtdtetenden, wenn keine oeſetzliche 
AUnſtande eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und der neue 

Hypotbekenſchein können in der Regiſtratur des Ober ⸗Landesgerlchts eingeſehen 
werden. Die Kaafs bedingungen aber werden im Lieltaulonstermine aufgeſtells 
werden. Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Schleſſen. Geſter Senat, ` ` 


N Lemmer. 


Subhaſtation und Edictal ⸗ Eitation. 


1013. Ehton Mittelwalde den 7, Mal 1835 Die zur Bauer Jo⸗ 
haun Hannigſchen Concars⸗Maſſe gehörige, zu Wölfelsdorf belegene und sub 
No. 58 des Hypothekenbuchs verzeichnete Bauerſtelle, nebſt dazu gehoͤrigem Wie⸗ 
Pufaude und Woldſtücke gerichtlich auf 827 rte, 26 Sgr. 8 Pf gewuͤrdiget, 
ſoll im Wege der nothwondigen Subhaſtation in dem auf ` 

den 24. Auguſt d. J. Vormittags rı Uhr 

in der Amtskanzlei zu Woͤlfelsd orf anſtebenden peremtoriſchen Bie tungs⸗Termine 
meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe ſowohl, als der neueſte Hypothekenſchein⸗ 

koͤnn während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefeben: werden. 
„Zugleich werden biermit alle etwanigen unbekannten Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldner Hannig zur Anmeldung ihrer Auſprüche zu dieſem Termine mit vorge⸗ 
laden unter der Warnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, mit ihren etwanigen Anfprüchen an die Maſſe präcludlit und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Srigſchwelgen auferlegt werden wird, 

Das Reſchsgräſlich von Althanuſche Juſtizamt der Herrſchaften Mit⸗ 

telwalde, Schönfeld E Eeer 3 


o lkmer, Juſtitiar. 
Edles 


K 
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E dietal Kitat tionen.. 

„Na. Breslau den 16. April 1835. Von dem Koͤniglichen Stadtgerichte 
bieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 11,930 Stir, 
39 Sgr. 8 Pf. ermittelten uud mit einer Schuldenfumme von 3177 Rthlr. 
29 Sgr. 21 Pf. belaſteten Nachlaß des Tiſchlermeiſters Martin Forſtmann eröffe 
neten erbſchaftlichen Liquldations-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 27. Auguſt o. Vormittags 40 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Beer angeſetzt worden. Diet: Gläubiger werden das 
ber hierdurch aufgefordert, ſich dis Am Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlch oder durch geſetzlich zufäßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Krull, Hahn, Ottow vor⸗ 
geſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Ait und das Vorzugsrecht 
derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen schriftlichen Bewelomſttel belzu⸗ 
bringen, demnchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtl⸗ 
gen, wogegen die Ausbleibenden aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwie⸗ 


ſen werden. f 
. Koͤnigliches Stadt» Gericht. 
2 ees Krüger. 
1034. Breslau den 18. April 1835. Auf den Antrag der Anna vereh⸗ 


lichten Bobrzik geborne Schtimpel zu Gleiwitz wird deren Ehemann, der bei der 


dortigen Eiſengießerei als Former in Arb it geſtandne Carl Bobrzick, welcher in 
der Mitte Janua: 1832 mit 3 wöchentlichem Urlaub von Gleiwitz weggegangen 
und nicht wieder zurſickgekehrt iſt, hierdurch aufgefordert, von feinem Leben und 
Aufenthalte binnen 3 Monaten Nachricht zu geben, ſpateſteus aber in dem per 
remtotiſchen Termine e s 
den Sten- September d. 3. Zë 

in hioſiger Gerichtsſtelle, in der Fuͤrſtbiſchöflichen Reſidenz auf dem Dome, Vor⸗ 
mittaas um 10 Übr vor dem hierzu ernannten Commiſſatſo, Herrn Conſiſtorial⸗ 
Rath Koch zu erſcheinen, ſich auf die vos feiner genannten Ebeftau gegen ihn 
angebrachte Eheſcheldungsklage zu erklaren, ſolche eventualiter vollſtaͤndig zu 
beantworten und demnschſt die weitere Verhandlung der Sachen, beim Aus blei⸗ 
ben aber zu gewärtigen, daß die in der Klage enthaltenen Thatſachen in Con- 
tumatiam für zugeſtanden werden erachtet, auf Ebe- Separation nach katholi⸗ 
ſcheu Grundfägen erkaunt und der Carl Bobrzik für den ſchuldigen Theil wird 
erklärt werden, g.) g e 

Bisthums-Conſiſtortum Iſter Juſtanz. 

1003. Breslau ten 25. Ape il 1835. Auf den Antrag er Sophia verehl. 


Wieczorek geb. Kik zu Bodzane witz wird deren Ehemann Woitek Wieczor k, wel⸗ 


det ſich ſeit bereits 5 Jahren von ſeiner genannten Cbefrau entfernt und bis jetzt 
keine Nachricht von ſeinem Leiben und Aufenthalte gegeben hat, bierdurd) SE 
fordert, ſich bp 3 Monaten entweder perloͤnlſch oder ſchriftlich zu melden, 
ſpateſteus aber in dem peremiortjchen Termine 

den 


— . — - 


- den abften Auguft d J. 
in hieſiger Amtsſtelle, in der Fͤͤrſtbiſchoͤflichen Residenz auf dem Dohm, Vor⸗ 
mittags um 10 libr vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Conſiſtoriat⸗ 
Ratb Klette zu erſcheinen, ſich auf die von feiner genannten Ehefrau gegen ihn 
angebrachte Eheſcheldungeklage zu erklären, ſolche ‚eventual.ter vollſtändig zu 
begntworten und demnächſt die weitere Verhandlung der Sache, beim Ausbleiben 
abher zu gewärtigen, daß die in der Klage enthaltenen Thatſachen in Contuma- 
tiam für zugeſtanden werden erachtet und was demnach den Geſetzen nach katho⸗ 
liſchen Grundfägen gemäß iſt, erkaunt werden wird. 8) 

ré Bisthums⸗Conſiſtorium Iſter Inſtanz. 

589. Creuzburg den 28. Februar 1835, Ueber den Nachlaß der am 10. 
December 1834 verſtorbenen verwittweten Kaufmann Kosmala, Henriette ges 
borne Nickel iſt der erbſchaftliche Liguidatlons⸗ Prozeß am ‚heutigen Tage croͤff⸗ 
net worden, und es wird zur Anmeldung der Forderungen an die laut gerichtlich 
aufgenommenen Inventario auf 2688 Nthir. 25 Sgr. 3 Pf. ausgemſttelte Ac⸗ 
tiv⸗Maſſe eln Termin auf 2 

den 17. Julius c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Depntirten, Herrn Ober „Landes Gerichts- Referendarſus Geisler in 


unſerm Geſchafts⸗Lokale angeſetzt. Es werden Daher die unbekannten Glaͤubiger 


der verstorbenen Kos mala zur Anmeldung ibrer Forderungen an die Maſſe 
unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die ausblefbenden Gläubiger aller 
ihrer Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. f 

Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

708. Namslau den 24. Februar 1833. Nachdem uͤber den Nachlaß des 
Gaſtwirths Jobann Benjamin Lindner hleſelbſt der erbſchaftliche Yıquidariengs 
Prozeß eröffnet worden, fo werden olle ‚Diejenigen, welche Anfprüche zu haben 
dermeinen, Behufs Anbringung und Beſcheinigung derſelben zum Termine auf 

den 11. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Kreis Juſtizrath Muller unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleldenden aller ihrer erwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und nur 
an dasjenige verwiefen werden ſollen, was nach Befriedigung aller ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrtg bleiden mchte. 
5 ep Königl. Zant: und Stadtgericht. 

471. Glatz den 20. Februar 1835. Ueber den Nachlaß des am 13. Sep⸗ 
tember a. pr zu Neuland verſtorbenen Gaſtwirth Philſpp Guttentag iſt am 
iaten d. Mis. der erbſchaftliche Kiquidarions Prosch eröffart worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſpruͤche au die Nachlaß Maſſe It auf 

den 22. Juni d. J. Vormittags um 20 Uhr 
vor dem Herrn Land» und StadtgetichtsAſſeſſor Krauſe anberaumt. Wer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ener etwantgen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit feinen Forderungen dur an dasjenige, was nach Befriedigung 
zn meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 
en werden. 
doa Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
S von Goaprlet, 
- Auf⸗ 


— less — 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


797. Goldberg den 27. März 1838. Alle diejenigen, welche an der ver⸗ 
foren gegangenen gerichtlichen Schuld⸗ und Pfand ⸗Verſchreibung vom 21. Marz 
2820., aus. welcher für den Kaufmann Carl Wilhelm Hein auf der Gaͤrtnerſtelle 
Miro. 1. in Selffenau ein Capital von 600 rb, (Sechs Hundert Reichsthaler) 
laut Verfügang vom agſſen ejusd, eingetragen ſteht, als Elgenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien, e e e ſonſtige Brief, Inhaber Anſprüͤche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den zu dem au ö a 8 

den 25. Juli 1835. Vormittags 11 Uhr ` 
vor Herrn Kammer s Gerichts ⸗Aſſeſſor Heym im hieſigen Lands und Stadtge⸗ 
richt angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Falle ihres 
Ausbleldens mit ihren vermeintlichen Auſprüchen präcludirt, das verloren gegan⸗ 
gene Dekument amortiſirt und an deſſen Stelle auf Antrag des Gläubigers ein 
neues ausgefertigt werden wird. g.) - N 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


460 Liegnitz den 4. Februar 1838. Alle diejenigen, welche an 
nachſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente und im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragene Poſten, deren Inhaber unbekannt ſind: 

1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 30. Januar 1767 über 100 Rthl. 
fuͤr den Bauer Chriſtian Atze, auf dem Bauergute No. 6. zu 
Tentſchel; Bei: 

2) das Inſtrument über 60 Thaler ſchleſiſch für die Schöͤnborner 
Kirche, eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle No. 1. zu Bienowißz, 
ſpaͤter auf 50 Thaler ſchleſiſch herabgeſetzt und unterm 14. Ja- 
nuar 1766 a Successore übernommen; 

3) das Inſtrument vom 18 December 1795 für das Hip paufſche 
Depöfitum auf dem Bauergute No. 33. zu Nicolſtadt, welches 
unterm 18. October 1806 dem Hannig ſchen Depoſito überwie⸗ 
fen, und am 11. Januar 1808 dem Bauer Franz Anton Han, 
nig uͤbereignet worden; e 

5) das Inſtrument vom 20. September 1797 nebſt Hypothekenſchzin 
vom 10. Januar 1797 über 100 Rthl Muttertheil für die Chri⸗ 
ſtiane Dorothea und Johanne Charlotte Hindemith auf der 
Brodbank No. 617. zu Liegnitz; a S 

5) das Inſtrument über 120 Rthl. rückſtändige Kaufgelder für den 
Auszügler Johann Andreas Thomas ex Derreto vom 2. Stp⸗ 
tember 1801 auf der Freiſtelle No. 28. in Greibnig intabulittz 
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6) das Inſtrument ter 400 Sekt, rüͤckſtändige Kaufgelder für die 
Shriftiane Friedericke Amalie Burich aus dem Erbvergleich vom 
17. Januar 2803 auf der Brodbank No. 613. ex Decreto vom 
2. April 1803 intabulirt: : EEE 

7) das abgezweigte Jaſttument von 12. Auguſt 1822 Über 28 Reh. 
23 Sgr. 4 Pf. vaͤterliches Erbtheil des Carl Friedrich Tf chaͤck e, 
als der Halfte der auf der Gäͤrtnerſtelle No 4. zu Nieder = Kus 
nitz aus dem Kaufe vom A Januar 1820 loco 2. intabulirten 

Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. FA 
ei das en dp 1 — Mai 1808 über 15 Mehl. für das 
Domainen: Amt Depofitum auf der Gärtnerftelle No. 8. zu Groß⸗ 
Beſtern unterm 18. September 1812 der Johanne Roſine und 
Maria Roſine Berndt überwieſenz i x 
) die Poſt von 800 Rthl. rückſtändige Kaufgelder fuͤr den Johann 
Friedrich John aus dem Kaufe vom 13. März und 14. April 

179 ex Decreto vom 14. April 1790 auf dem Bauergute No. 
13. zu Tentſchel intabulirt; 

20) die Poſt von 40 Kthl., als der Ueberreſt von zt Rthl. 12 Gr. 
aus den Protokollen vom 22. Juni und 13. September 1800 ex 
Decreto vom 13. September 1800 für die Sybylla Raum auf 
der Gaͤrtnerſtelle No. 10. zu Neurode eingetragen; 

11) die Poſt von 15 Athl. laut Protokoll vom 24. Februar 1808 

für die Liebenauer Mündels Kaffe auf der Haͤuslerſtelle No. 23. 
zu Barſchdorf eingetragen und das darüber ausgefertigte Inſtru⸗ 

ment, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, ſo 

wie ihre Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, 
‚erden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb dreier Monate, 
tängſtens aber in dem vor dem Herrn Justiz Rath Kugler im Gerichts⸗ 
Gebaͤude auf den 23. Juni a c. Vormittags 9 uhr 

angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie nicht 
nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an die verloren gegangenen Inſtru⸗ 
mente und die aufgebotenen Poſten präcludirt, ſondern ihnen auch des halb 
ein ewiges Stiaſchweigen auferlegt, die bezeichneten Dokumente amorti⸗ 
Get und nach erfolgter Präcluſion die Loͤſchung im Hypothekenbuche bes 


wirkt werden wird. e 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
Auf⸗ 
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me > 
Aufgebot unbekannter Caſſen⸗Glaͤubiger. 


4353. Ratibor den 31. Januar 1835. Auf den Antrag des Koͤnigl. Ma⸗ 
jors Herrn Wels werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, welche aus dem Zeitraum voin 1, Januar bis letzten December 1834 an 
die Kaffe der Königl. Pulverfabrik zu Neiſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Walter auf ö 


den 13, Juni 1838 Vormittags um 10 Uhr 


anberaumten Liguldations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Hauſe 
petſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekauntſchaft die hieſigen Juſtiz Kommiſſarien Stiller, 
Liebich und Dr. Weidemann in Vorſchlag gebracht werden, zu erftheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beicheinigent, 


Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer An⸗ 
ſprüche an die gedachte Kaffe verluſtig erklaͤtt, und mit ihren Forderungen nur 
an die Perſon desjenigen, mit dem ſie kontrahirt haben, werden verwieſen 


werden. 8.) e e ; 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
: * Sad. 


Offener Arrefk 


999, Neiſſe den 9, April 1835. Ueber das Vermoͤgen des Oekonom und 
fruͤhern Pächter der Güter: Bielau, Friedrich Guttwein, jetzt in Neiſſe wohnhaft 
iſt heute der Concurs eröffnet worden. Es wird daher Allen und Jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, hierdurch aufgegeben, dem Gemeinſchuldner nicht das Mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon ſogleich treus 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum hierſelbſt abzullefern. 


Sollte dennoch Jemand etwas an den Gemeinſchuldner zahlen oder ausant⸗ 
worten, ſo wird ſolches als nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben: werden. Es haben aber auch die Inhaber folder Gelder 
oder Sachen, wenn: fie dieſelben verſchweigen oder zurückhalten, zu erwarten, daß 
d, f ge außerdem alles ihres daran habenden Unterpfands und andern Rechtes, 

ür verluſti erklart werden. DER 
Ze RE che Fuͤrſtenthums » Gerit,- 
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